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Amtliches. 
Berlin, 13 September. Der König bat den Profeſſor an der 
Gewerbe Akavemie und Map, auſſerord. Pref. am ber bieſigen Univer⸗ 
ſität Dr. Karl Friedrich Rammelsberg, zum ord. Prof. an der hieſigen 
Univerfirät ernannt. a 
Der bish. k. Kreisbaumeiſter Wilhelm Haupt zu Oels i. Schl. iſt 
um k. Bauinſpektor ernannt und demſelben die Vauinſpektorſtelle zu 
Bruns in Düſſel⸗ 


; i or ernannt und demſelben die Bauinfpettorftelle 
dorf zum l. Bauinſpektor ernan demſ S Ae e 


und Petersdorf nach Schrei⸗ 
berhau, ſowie von Hermsdorf und Kynaſt über Seydorf nach Schmie⸗ 


Peer 
I ‚Tefegrapfifge Rachrichten. 

| Hannover, 13. Septbr. Der Katſer, der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin des Deutſchen Reichs und von Preußen ſind heute 
Nachmittags 41 Uhr bier eingetroffen und haben, bei der Fahrt durch 
die feſtlich geſchmückten Straßen von ſympatbiſchen Zurufen der Be⸗ 
völkerung begrüßt, im Reſtdenzſchloſſe Wohnung genommen. 

d Bonn, 13. Septbr. Zu den morgen hier beginnenden Unions⸗ 
konferenzen von Theologen aller chriſtlichen Bekenntniſſe iſt bereits 
eine namhafte Anzahl von Mitgliedern eingetroffen. Stiftspropſt von 
Doellinger hat als Gaſt bei dem Biſchof Reinkens Wohnung ges 
nommen. 


niens am belgiſchen und niederländiſchen Hofe ernannte Herzog von 
Tetuan hat ſich heute nach dem Haag begeben, um dort ſeine Kre⸗ 
ditive zu überreichen. 3 : 
Ei Paris, 13. Se tember. Geſtern Abend 7 Uhr iſt Guijot endlich 
feinen ſchweren Leiden erlegen. Derſelbe ſtarb in Valricher und wird 
auf dem Kirchhofe von St. Ouen, wohin Valricher gehört, beerdigt 
werden. Nach einer von ihm ausgeſprochenen Willensbeſtimmung ſoll 
keinerlei Einladung zu ſeiner Beerdigung erfolgen, auch ſoll an ſeinem 
rabe keine Rede gebalten werden. — Das „Journal offieiel” veröf⸗ 


ug der Verfügung vom 29. Auguſt 1873, 

reich imfortirte Getreide und Diehl von der durch das Geſetz vom 

30. Januar 1872 darauf gelegten Entrepot Zuſchlagſteuer autnabm. 
Bethune, 13 September. Der Marſchall⸗Präſident iſt heute 

hier eingetroffen ı nd von den Behörden feierlich empfangen worden. 

` Der Maire verſicherte denſelben der Ergebenheit der Bevölkerung und 

Hob hervor, daß ihm die Nationalverſammlung eine feſt beſtimmte Ge⸗ 
walt verliehen habe, die es ihm möglich machen werde, das ſo wohl 
angefangene Werk der moraliſchen und materiellen Wiedergeburt zu 
einem auten Ende zu führen. Der Marſchall erwiederte mit einigen 

Dankesworten und mit dem Ausdrucke der Hoffnung, daß die Natio⸗ 

nalverſammlung unverzüglich die konſlitutionellen Geſetze votiren 

werde. Nach nur kurzem Aufenthalte begab ſich der Marſchall als⸗ 
dann nach Auchel, um den dortigen Manövern beizuwohnen. In 

Auchel hatte ſich eine große Anzahl von Maires zu ſeiner Begrüßung 

eingefunden, auch die Arbeiter aus den benachbarten Bergwerken brach⸗ 

ten ihm eine Ovation dar. Der Marſchall übernachtet in Auchel. 
Lille, 12. September. Der Marſchall-Präſident hat heute eine 
Revue über die hier garniſonirenden Truppen abgehalten und darauf 
die in der Nähe der Stadt belegenen Hüttenwerke beſucht, wo er von 
den Arbeitern ſehr ſympathiſch begrüßt wurde. Morgen wird derſelbe 

J seine Reife nach Bethune fortſetzen. Den Plan, auch der Stadt Lyon 

einen Beſuch abzuſtatten, hat Marſchall Mae Mahon nunmehr ganz 

aufgegeben. 
Madrid, 11. Septbr. Der General Marquis von Pavia hat 
die Carliſten in Maeſtrazgo angegriffen und geſchlagen. — Die Re⸗ 
| gierung wird gegen Ende dieſes Monats 3000 und im Oktober wei⸗ 
tere 5000 Mann Verſtärkungen nach Cuba ſenden. 

I Die „Gaceta“ veröffentlicht eine amtliche Bekanntmachung über 
die Einlöſung der am 1. Juli d. J. verfallenen Schatzſchein⸗Cou⸗ 
pons. Nach der betreffenden Verordnung können die letzteren bei 

Einzahlungen auf die neue Anleihe von 75 Millionen Peſetas wieder 
in Zahlung gegeben werden und zwar in der Weiſe, daß bis zur 

Hälfte eines gezeichneten Betrages die Zahlungsleiſtung mittelſt Schatz⸗ 
ſchein Coupons erfolgen kann. 
— 13. September. Bei dem am Sonnabend ſtattgehabten Em⸗ 
pfange des deutſchen Geſandten, Grafen v. Hatzfeld, ſeitens 
des Marſchalls Serrano äußerte der erſtere, der deutſche Kaiſer, 
von dem Wunſche beſeelt zur Wiederherſtellung des Friedens und der 
Ordnung in Spanien beizutragen, babe die gegenwärtige Regierung 
der Exekutivgewalt in Spanien anerkannt und hoffe, daß Marſchall 

Serrano die Prinzipien der ſozialen Ordnung durch konſervative 

Mittel aufrecht zu erhalten, wiſſen werde. Der Marſchall erwiderte, 
die ſpaniſche Regierung werde die Hoffnungen Europas rechtfertigen 
und Alles vermeiden, was die Grundſätze der Ziviliſation aufs Neue 
erſchüttern könnte, fie werde es ſich angelegen fein laſſen, die Sym ⸗ 
bathie zwiſchen Deutſchland und Spanien noch inniger zu geſtalten. 

Der Marſchall drückte alsdann feine Dankbarkeit aus für die freiwil⸗ 

lige Anerkennung, welche die ſpaniſche Regierung Dank dem Einfluß 

Rund der Initiative Deutſchlands gefunden babe. Der öſterreichiſche Ge: 

ſandte, Graf Ludolf, gedachte in feiner Anſprache der zwiſchen Spa⸗ 


Marſchall Serrano in ähnlicher Weiſe wie dem deutſchen Geſandten 
Legenüber feinen dankbaren Empfindungen Ausdruck gab. 


ſener 


. ͤ— —— — — — 


Brüſſel, 12. Septbr. Der zum bevollmächtigten Miniſter Spas | 


n 


Verlegung des Etatsjahres nothwendig wird, darüber beſtehen keine 
Zweifel, umſomehr, als bereits ja unter Zuſtimmung des preußiſchen 


nien und Oeſterreich beſtehenden hiſtoriſchen Beziehungen, worauf 


Mittag⸗Ausgabe. 


Montag, 14. September 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


a 


Bis jegt fehlt noch jede Beſtätigung des vom „Imparcial“ gemel- 
deten Gerüchts von der Beſchießung des“ Flecken Zarauz durch die 
deutſchen Kanonenboote. Wie die amtliche „Gaceta“ meldet, haben 
die Carliſten mit einer Anzahl Gefangener Catavieja verlaſſen. — 
Ruiz Dana iſt zum Chef des Generalſtabes der Nordarmee ernannt 
worden. 8 

Berpignan, 13 September. Nachrichten aus der franzöſiſchen 
Grenzstadt Oſſejn beſagen, daß die Karliſten große Fourage- und 
Kriegsvorrälhe in Seu de Urge! (ſüdweſilich von Puycerda) anhäufen 
und daß Saballs neue Vorbereitungen trifft, um Puycerda in 
Brand zu ſtecken. Derſelbe erwartet bierzu nur noch die Befehle des 
Prätendenten. Aus Puycerda find viele Bewohner ausgewandert. Die 
Regierungstruppen, die in Puycerda eingerückt waren, haben daſſelbe 
wieder verlaſſen und ſind in drei verſchiedenen Kolonnen in der Rich⸗ 
tung von Gerona, Vich und Manreſa abgezogen. Die letztgedachte 
Kolonne ſoll einen Zug mit Lebensmitteln nach Berga geleiten. Die 
Karliſten in Katalonien, wohin Don Alfonſo über Fraga eingedrungen 
iſt, haben eine Verſtärkung von 1500 Mann aus der Provinz Valencia 
erhalten. 

London, 13. September. Geſtern Nachmittag 2 Uhr wurde die 
auf den Werften von Samuda Brothers gebaute deutſche Panzer⸗ 
fregatte „Deutſchland“ in Anweſenheit einer ſehr großen Zuſchauer⸗ 


menge glüdiih vnn Stapel gelaſſen. Dieſelbe wird in etwa 4 Monaten 


ſeebereit fein. Dem Befehle des deutſchen Kaiſers gemäß, wurde die 
Fregatte von der Freifrau von Schrötter, der Gemablin des Militär- 
Bevollmächtigten bei der deutſchen Botſchaft in London, Oberſtlieute⸗ 
nant von Schröter, getauft. Der Taufe folgte ein Bankett, bei wel⸗ 
chem enthuſiaſtiſch aufgenommene Toaſte auf den deutſchen Kaiſer und 
die Königin von England ausgebracht wurden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
DRO. Berlin, 13. September. Das Staatsminiſterium wird 

am Montag Mittag 1 Uhr unter dem Vorſitze des Vizepräſidenten 
des Staatsminiſteriums Camphauſen zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
treten. Eine der wichtigſten Gegenſtände, welche das Staatsmi⸗ 
er nä ei igen wird, iſt die Frage wegen 

D > d KA) E Als 0 Oe m neuerd ng . a 
troffenen Arrangement bezüglich des Zuſar ttes der parlamenta⸗ 
riſchen Körperſchaften des Reiches und des preußiſchen Staates eine 


achſter Beil def 


Landtages ein geſetzliches Arrangement zu Stande gekommen iſt, wel⸗ 
ches die proviſoriſche Fortſetzung der Erhebung der Staatseinnahmen 


und ber Leiſtung der Staatsausgaben ermöglicht, getroffen iſt. Wie 


wir hören, liegt es in der Abſicht, nun möglichſt bald ein endgiltiges 
Arrangement herbeizuführen, ſchon in dem Etat für das Jahr 1875 
eine Verlegung des Etatstermins eintreten zu laſſen, und zwar glaubt 
man dies in der Weiſe zu erreichen, daß einſtweilen die proviſoriſche 
Weiterführung des Etats bis zum Monat Juli fortgeſetzt werde, und 
daß von da ab dann die regelmäßige Verwaltung mit dem 1. Juli be⸗ 
ginnend und mit ultimo Juni des nächſten Jahres abſchließend, in 
Wirkſamkeit tritt. Eine definitive Entſcheidung in dieſer Angelegenheit 
dürfte vorausſichtlich ſchon in den nächſten Wochen erfolgen. 

— Die Ausſchüſſe des Bundesraths für Rechnungsweſen und für 
Handel und Verkehr werden, wie die „Poſt“ hört, am Montag die 
Berathung des Bankgeſetzentwurfs beginnen. Die erſte Sitzung wird 
nur einen informirenden Charakter haben, da es in derſelben zunächſt 
darauf ankommen wird, die Stellung der verſchiedenen Staaten zu 
dem Geſetzentwurſe erkennen zu laſſen. Baiern dürfte vorläufig keine 
Erklärung abgeben. Nach der „A.⸗Z.“ iſt zwar der Entwurf in letzter 
Zeit vom bairiſchen Staatsminiſterium der Finanzen unter Zuziehung 
von Fachmännern einer eingehenden kommiſſariſchen Berathung unter⸗ 
zogen worden, indeß ſoll jetzt erſt eine weitere Berathung im Staats⸗ 
miniſterium des Innern ſtattfinden und dann erſt die Inſtruktion für 
das batrifche Mitglied des betreffenden Ausſchuſſes des Bundesraths 
feſigeſtellt werden. — Am 11. d. war der Bankgeſetzentwurf Gegen: 
ſtand der Verhandlung in einer Sitzung des Ausſchuſſes der preußi⸗ 
ſchen Bank, in welcher das Direktorium demſelben Kenntniß gab 
von dem weſentlichen Inhalte eines Berichtes, den es über dieſen 
Gegenſtand an den Handels⸗Miniſter als Chef der preußiſchen Bank 
erſtattet hat. Der „Börſ.⸗Ztg.“ zufolge „machte die vorgetragene Dar⸗ 
legung auf alle Mitglieder des Bankausſchuſſes den Eindruck, daß die 
Beſtimmungen des Entwurfs, wenn ſie vielleicht gegen unfolide oder 
lediglich von egoiſtiſchen Geſichtspunkten aus betriebene Bankinſtitute 
manche gerechtfertigte Einſchränkung herbeiführen, ernichtend die Axt 
an die Wurzel einer Bank von der Größe und Bedeutung anlegen 
müffen, wie es die preußiſche Bank durch langjährige umſichtige und 
über jeden Verdacht ſelbſiſüchtiger Ausnutzung ihrer Privilegien er⸗ 
babene Leitung allmählig geworden iſt, und in dieſem Sinne ſchloß 
ſich denn auch der Bankausſchuß einmüthig den Auffaſſungen des Bank⸗ 
Direktoriums an.“ — Der „Eindruck“, welchen nach dieſem Referat 
die Denkſchrift des Bank⸗Direktoriums gemacht haben ſoll, dürfte ein 
wenig gefärbt fein von der Geanerſchaft der Börſenpreſſe wider jedes 
Bankzeſetz, welches der ungemeſſenen Emiſſion von Noten Hinderniſſe 
bereiten will. Immerhin iſt aus der vorſtehenden Mittheilung zu ent⸗ 
nehmen, daß das Direktorium der preußiſchen Bank ſich in die Reihe 
der Opponenten gegen den Banlgeſetzentwurf geſtellt hat. 

— Wie die „Sp. Ztg.“ mittheilt, iſt an den bekanntlich wegen 
Nichteinziehbarkeit der gegen ihn verhängten Geldbußen gegenwärtig 
eine Gefüngnißhaft verbüßenden Biſchof von Paderborn, Kon⸗ 
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1874. 
rad Martin, die Aufforderung ergangen, fein Amt niederzulegen 
Die Friſt zur Beantwortung der Aufforderung läuft dieſer Tage zu 
Ende. Nach fruchtloſem Ablauf der Friſt wird beim königl. Gerichts⸗ 
hofe für kirchliche Angelegenbeiten die Anklage auf Dienſtent⸗ 
ſetzung erhoben werden. Die Aufforderung zur Niederlegung des 
Amtes und der demnächſtige Antrag bei dem gedachten Gerichtähofe 
auf Einleitung des Entlaſſungsverfahrens iſt nach 88 25 und 26 des 
Geſetzes vom 12. Mai 1873 vom Oberpräſidenten der Provinz zu ſiel⸗ 
len. Herr v. Kühlwetter, derzeitiger Oberpräſident der Provinz Weſt⸗ 
falen, gehört der katholiſchen Konfeſſion an. Inzwiſchen hat ſich der 
Biſchof, wie ſchon neulich ſignaliſirt wurde, gleich dem Biſchof von 
Culm nun auch über die Zivilehe vernehmen laſſen und zwar in einer 
Broſchüre über die „chriſtliche und die Zivilehe“, welche bei Franz 
Kirchheim in Mainz erſchienen iſt. Der Verfaſſer iſt der Anſicht, 
dieſe Frage überrage an politiſcher und ſittlicher Wichtigkeit ſogar die 
Maigeſetzgebung und giebt dann, nachdem er die verderblichen Folgen 
der Zivilehe für das Seelenheil und die Moral in ſeiner bekannten 
Manier dargeſtellt, den Gläubigen Anweiſung, wie ſie die Ehe „vor 
der Gefahr der Entweihung“ zu ſchützen haben. 

— [Perſonalien.] Am Mittwoch Vormittag fand ſeitens des 
Obertribunals, der Generalſtaatsanwaltſchaft und der Anwälte des 
Obertribunals die kollegialiſche Feier des fünfzigjährigen Dienſtfubi⸗ 
läums des Obertribunalrathes Sonnenſchmidt ſtatt. Der Jubilar 
feierte den 28. Juli 1874, den Tag, an welchen er ſeine fünfzigjährige 
Dienſtzeit zurückgelegt hatte, im Kreiſe feiner Familie im Haufe feines 
Schwiegerſohnes in Celle. Dort ward ihm in der Verleihung der 
Inſignien des Rothen Adler Ordens 2 Klaſſe ſeitens des Kaiſers die 
Anerkennung ſeiner Verdienſte zu Theil. Das Juſtizminiſterium, das 
Obertribunal, die Generalſtaatsanwaltſchaft, die Anwälte des Ober⸗ 
tribunals überſandten dem Jubilar ihre Glückwünſche, während die 
juriſtiſchen Fakultäten in Greifswald und Berlin denſelden zum Ehren⸗ 
doktor kreirten. Bei der Feier dankte der Jubilar dem Eheſpräſiden⸗ 
ten v. Ühden, welcher an der Spitze faſt des geſammten Obertribunals 
unter Ueberreichung einer Adreſſe und eines Ehrengeſchenkes den 


Glückwunſch der Kollegen ausſprach. — Am Freitag Nachmittag ver⸗ 2 
ſtarb hierſelbſt der Geheime Juſtizrath und ordentliche Profeſſor der 
Der Verſtor⸗ 
war feit einer Reihe von Jabren Mitglied der Kiefigen juriſti-⸗ 


Rechte Dr. L. E. Heydemann im 70. Lebensjahre. 


ſchen Fakultät, in welcher er wiederbolt das Ehrenamt eines Dekans 


bekleidete. Die wiſſenſchaftlichen Leiſtungen des Verſtorbenen gehören 
vorzüglich der Sphäre des preußiſchen Rechts an. 

Burgſteinfurt, 10. Septbr. Vorgeſtern wurde vom hieſigen 
Kreisgericht nachträglich die unverehelichte Gräfin Sophia von 
Merveldt wegen Unterzeichnung der bekannten Damenadreſſe an den 
Herrn Biſchof von Münſter — ſie war weder erſchienen, noch hatte 
ſie ſich vertreten laſſen, jedoch vorher ſchriftlich die Erklärung abge⸗ 


geben, daß ſie die Adreſſe nur zu dem Zwecke unterzeichnet habe, um 


dem Herrn Biſchof ihre Geſinnung der Treue und Ergebenbeit aus⸗ 
zuſprechen — wie der „W. M.“ meldet, zu 100 Thlen. Geldſtrafe event. 
drei Wochen Gefüngnig verurtheilt. r ` 

Aachen, 10. September. In Walporzheim, dem bekannten Win 
zerorte an der Ahr, fand Ende Auguft die Feier der Grundſteinlegung 
zu einem großen gemeinſchaftlichen Vereinsgebäude, einſchließlich 
Weinkeller und Traubenremiſe, für die dortigen Winzer Gott. 
Die in Aachen erſcheinenden „Chriſtlich Tou ole Blätter“ berichten dar⸗ 
über unterm 6. September wie folgt: 

„Durchdrungen von der Wahrheit, daß des Allerhöchſten Segen 
zum Gelingen dieſes wichtigen Unternehmens nothwendig, wurde am 
Morgen des beſtimmten Tages das Feſt eröffnet durch ein feierliches 
Coin in der hieſigen, dem heiligen Joſeph geweihten Kapelle, unter 

eiwohnung ſämmtſicher Bürger des Dorfes, welche, mit wenigen 
Ausnahmen, ſämmtlich dem Winzex⸗Vereine angehören. Nach Beendi⸗ 
gung derſelben begab Dë Herr Vikar Bretz aus Ahrweiler unter Be⸗ 
gleitung des Volkes in feierlichem Zuge zur Bauſtelle, ſchön gelegen 
am Fuße unſeres Haupt⸗Weinberges, woſelbſt der Herr Vikar, nach⸗ 
dem der betreffende Fundamentſtein kirchlich eingeſegnet, in einer 
ergreifenden Anſprache die hohe Bedeutung des Tages hervorhob und 
zur Redlichkeit und Treue ermahnte, mit Hinweis auf den vom Ver⸗ 
eine erwähnten Patron St. Joſef.“ 

Hier empfängt ein Weinkeller nebſt Traubenremiſe nach 
feierlichem Hochamt den kirchlichen Segen, dort wird das zu Ehren 
der für ihr Vaterland geſtorbenenen deutſchen Krieger erbetene 
Glockengeläute verweigert. Und dieſer Klerus eifert über die Ab⸗ 
wendung des Volkes von höheren Zielen und ſein Verſinken in Ma⸗ 
terialtämus! 

Friedberg, 12. September. Die Manöver der 21., 22. und 
25. Diviſion ſind ſehr befriedigend verlaufen. In der Suite des 
„Kaiſers befanden ſich der Kronprinz des deutſchen Reichs und von 
Preußen, der Prinz von Wales, der Großherzog von Sachſen und 
viele fremdländiſche Offiziere. Der Großherzog von Heſſen und die 
Prinzeſſin Alice wohnten den Manövern und dem darauf folgenden 
Vorbeimarſche der Truppen zu Wagen bei. Prinz Ludwig von Heſſen 
kommandirte die 25. (heſſiſche) Diviſion. Der Großherzog von Sach- 
fen führte dem Kaiſer fein Regiment (91 „Großherzog von Sachſen“) 
vor. Se. Majeſtät ſprach ſeine volle Zufriedenheit über die Leiſtungen 
der Truppen aus und gedachte insbeſondere der von ihnen im Kriege 
bewieſenen Tapferkeit. Das zahlreich anweſende Publikum begrüßte 
den Kaiſer überall mit entbuſiaſtiſchen Zurufen. Gegen Ende des 
Vorbeimarſches begann ein heftiger Regen. Um 3 Uhr fand im groß⸗ 
berzoglichen Schloſſe große Tafel ſtatt, Abends erfolgte allgemeine 
Illumination. 

Wien, 12. September. Die deutſche Kaiſerin Auguſta bat 
an den Grafen Hans Wilczek folgendes Telegramm gerichtet: „Ich 
kann Mir nicht den Wunſch verſagen, Ihnen direkt Meinen aufrich⸗ 


Reife des öſterꝛeichiſchen Handelsminiſters nach Peſt zum Zweck der 
Herßeiführung einer Aufhebung des Get reidezolls ſei erfolglos 
geblieben. Die Nachricht, daß Krupp wegen Ankaufs des Neuberg- 
Mariazeller Gewerksetabliſſements in Unterhandlung ſtehe, ſei unbe⸗ 
gründet. 


Brandeis, 12. September. Nach der heute erfolgten Beendi⸗ 
gung der ſtattgehabten Manöver hat ſich der Kaiſer über die Haltung 
fämmtlicher Truppen ſehr befriedigt ausgeſprochen. Dieſelben rücken 
heute wieder in ihre Kantonnements ein. Zu der um 3 Uhr ſtattfin⸗ 
denden Hoftafel find ſämmtliche Generale, Brigade- und Regiments⸗ 
Kommandeure geladen. Aus der Mitte der Bevölkerung werden dem 
Kaiſer fortwährend neue Kundgebungen der Liebe und der Anhäng⸗ 
lichkeit zu Theil. S 


Brüſſel. Der erwähnte eben in Brüſſel vereinigte 7. Kongreß 


öffentliche Sitzung am Montag Abend abgehalten. Das Auditorium 
war, nach Verſicherung eines Korreſpondenten der „Nat.⸗Z1g.“, viel 
weniger zahlreich als bei der vor einigen Jahren abgehaltenen ähn⸗ 
lichen Verſammlung, auch die gehaltenen Reden zeigten, daß die In⸗ 
ternationale nur noch den Schatten des früheren Vereins bildet. 
„Bürger“ Dumoulin, welcher den Vorſitz führte und zu gleicher Zeit 
als belgiſcher Delegirter Bericht über die Verhältniſſe der Inter⸗ 
nationale in Belgien zu erſtatten hatte, eröffnete ſeine Rede mit dem 
Bekenntniſſe, daß die heimiſche Sektion von ihrer inneren Reorgani⸗ 
ſation allzu fehr in Anſpruch genommen wurde, um Dä mit Propa⸗ 
gandır nach Außen befaſſen zu köanen. Die einzigen Erfolge, welche 
derſelbe mittheilen konnte, waren, dag die Internationale in Hennegau 
und dem Vesore⸗Thal Arbeitseinſtellungen hervorgerufen hatte, welche 
zwar, ſoviel er hinzufügte, reſultatlos blieben, den Internatio⸗ 
naliſten aber erlaubten, ihre Stärke zu melen, Der Bericht des De 
legirten Schwitzguebel (Jura) war im Grunde genommen nichts mehr 
als ein langer Schmerzensſchrei. In feiner Heimath giebt der „ouyrier 
bourgeois“ — was wohl der zur Bourgeoiſie übergetretene Arbeiter 
heißen fol — den Ausſchlag. Zwar giebt es Arbeitervereine in ſämmt⸗ 
lichen Städten der Schweiz, aber der großen Mehrzahl nach gehören 
ihre Mitglieder der Internationale nicht an. Kurz, die Schweiz be⸗ 
dürfe der Thatſachen und erwarte den Ausbruch der ſozialen Umwäl⸗ 
z ung in den übrigen Ländern, um ſich ebenfalls zu erheben. Der 


engliſche Delegirle Eccarius eröffnete feine Rede ebenfalls 
mit einem Stoßſeufzer. Die inneren in der Internationale 
ausgebrochenen Kämpfe haben ihre Thätigkeit während län⸗ 
gerer Zeit faſt vollſtändig lahm gelegt, bis fie Go 


endlich wieder mit der Unterſtützung der ſtrikenden Landarbeiter be 
faſſen konnte. Die engliſchen Internationalen gehen nunmehr mit 
verſchiedenen Plänen um. Erſtens ſoll in London ein Gebäude zur 
Aufnahme verheiratheter ſtrikender Arbeiter gegründet werden. Des 
Weiteren beabſichtigen dieſelben, bei der Regierung zu erwirken, daß 
dieſelbe einen Theil ihres jetzt brach liegenden Areals den Arbeitern 
zur kollektiven Ausbeutung übergebe. Außerdem arbeitet die Interna⸗ 
tionale an der Vermehrung der Parlamentsmiiglieder. Nun boffte 
die Verſammlung Näheres über die Verhältniſſe der Sozial⸗Demo⸗ 
kratie im deutſchen Reiche zu erfahren. Vrohme von Frankfurt theilte 
aber nur die Thatſachen mit, daß ſich die Abonnentenzahl der ſozial⸗ 
demokratiſchen Organe Deutſchlands täglich ſteigere, daß der „Neue 
Sogzial⸗Demokrat“ bereits 21,000 Subſkribenten beſitze und bei den 
jüngſten Wahlen die Sozial⸗Demokraten 400,000 Stimmen erwarben 
Und dieſe Zahl würde ſich wie Vrohme meinte, bis auf 1 Million 
ſteigern, falls das Wahlalter auf 20 ſtatt 25 Jahre feſtgeſtellt würde. 
Es folgten nun zwei phraſenreiche Berichte hinſichtlich der Verhält⸗ 
niſſe des Vereins in Span ieſn und Italien, ſowie eine Erklä⸗ 
rung Schwitzguebels rückſichttich Frankreichs, denn keiner dieſer Staa⸗ 
ten war auf dem Kongreſſe vertreten. Schwitzguebel theilte mit, man 
irre Di, indem man glaube, daß der Sturz der Kommune den fran⸗ 
zöſiſchen Sozialismus auf Jahre niedergeworfen habe; im Gegentheil 
beſtehen jetzt in gewiſſen Departements mehr Abtheilungen der Inter⸗ 
nationale, als in 1870. Man dürfe daher vielleicht hoffen, daß auch 
jetzt wieder das Signal der ſozialen Umwälzung von Frankreich aus: 
gehen werde. 

Der Vorſitzende ſchloß die Sitzung mit der nach den vorſtehenden 
Berichten beinahe wie eine Selbſtironiſirung klingenden Behauptung, 
daß trotz der entgegengeſetzten Behauptung der „Bürgertagespreſſe“, 
die Internationale fortwährend in der Entwickelung begriffen ſei. 

Paris, 10. September. Im bonapartiſtiſchen Feldlager 
wird die Spaltung zwiſchen den Anhängern der Exkaiſerin und 
denjenigen des Prinzen Napoleon immer größer. Bekanntlich tritt 
dem letzteren als Mitbewerber um das Mandat für den Generalrath 
von Korſtka ein anderes Mitglied der kaiſerlichen Familie, der Prinz 

Karl Bonaparte gegenüber. Wie nun dem „Temps“ aus Baſtia ge⸗ 

meldet wird, veröffentlichen die korſiſchen Blätter eine Zuſchrift des 

Prinzen Karl Bonaparte, in welcher der letztere die ausdrückliche Er⸗ 

klärung abgiebt, daß er der Exkaiſerin und dem kaiſerlichen Prinzen 
gehorche, wenn er ſeine Kandidatur der des Prinzen Napoleon gegen⸗ 
überftelle. Hiernach würde alſo die Auseinanderſetzung zwiſchen dem 
rothen Prinzen, der allerdings in der kaiſerlichen Familie von jeher 
als enfant terrible galt, und der Exkaiſerin definitiv erfolgt ſein. Das 

Organ des Prinzen Napoleon „Le Patriot“ veröffentlicht denn auch 

an der Spitze ſeiner Spalten folgendes Manifeſt: „An den Prinzen 

Karl Bonaparte, Bataillonschef im 41. Linien⸗Regiment. Der Prinz 

Karl Bonaparte hat ſich in einen ſchändlichen Krieg hinreißen laſſen 

Schon hat ſich das öffentliche Gefühl gegen ihn ausgeſprochen. Sein 

Brief an Herrn Franceschini Pietri iſt ein erſter Fehler: der Prinz 

hat die Familienpflichten und die Verpflichtungen gegen ſeinen Namen 
verletzt. Wir behielten uns unſer Recht vor, die Kandidaten zu dis⸗ 
kutiren. Wir werden uns dieſes Rechtes mit der ganzen Achtung be⸗ 
dienen, die wir einem Bonaparte ſchuldig ſind, aber auch mit der Un⸗ 
abhängigkeit betrübter Patrioten. Der Prinz Karl kann aber noch auf dieſen 
Bruderkampf verzichten, der unſere große Nationalpartei, die zur 
Hoffnung Frankreichs wurde, mit Spaltung bedroht. Da aber der 
Bea, Sohn von Conino, Mitglied unſerer departementalen Ver⸗ 
ſüammlung fein will, fo find wir von einem Generalrathe autoriſirt, 
im ſeinen Sitz anzubieten. Der Prinz Karl möge annehmen, und der 
große Streit, welcher das Herz der Bewohner Ajaecios zerreißt, wird 


allen Folgen fein. Jean de la Rocca.“ 


b 


des internationalen Arbeitervereins boat feine erite* 


angenblicklich aufhören. Schlägt er es ans, ſo wird es der Krieg mit 


Lë d d x 
* ZEN € P a d 
REIN 5 * Ce 
727 d'Aar? N SE EI RE 
4 


Zur Beluſtigu 


lands zu den ſpaniſchen Fragen verbreitet werden, fort. Heute meldet 
die „Corr. univ.“ allen Ernſtes Folgendes: 

„Von ſehr zuverläſſiger Seite erhalten wir heute aus Bayonne 
folgende Nachrichten: Der von den Carliſten im Augenblicke, wo er 
in ihr Lager eindringen wollte, feſtgenommene preußiſche Deſerteur 
hatte den Auftrag, Don Carlos zu ermorden, was aus feinen 
Papieren und feinem Gedächtniß bervorgeht. ` 

Deutſche Offiziere durch, iehen feit einigen Wochen verſchiedene 
Provinzen Portugals um das Land aufzunehmen. Die por- 
tugieſiſchen Köſten werden gleichfalls von den Preußen unterſucht. 


SE haben ſich ſogar an der Mündung des Rio Sado ange 
iedelt.“ 


In Madrid findet heute — fo ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
unterm 12. d. Mts. — der feierliche Empfang der Gefandten 
des deutſchen Reiches und Oeſter reich⸗Ungarns durch 
den Präſidenten der Exekutivgewalt ſtatt: die Beziehungen der genann⸗ 
ten Länder zu Spanien treten damit in das völlig normale Geleiſe. 
Bei dem am Freitag abgehaltenen Empfange des ſpaniſchen Geſandten 
in Paris haben der Präſident der Republik und der Geſandte Spaniens 
Veranlaſſung genommen, ſich über die Beziehungen der beiden Nach⸗ 
barländer auszuſprechen. Der Geſandte gab der Uebezeugung Aus⸗ 
druck, daß die Wiederherſtellung der offiziellen Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Spanien wirkſam zur Pazifikation der inſurgirten 
nördlichen Provinzen Spaniens beitragen werde, und die Antwort des 
Präſidenten Mac Mahon berechtigt wohl zu der Annahme, daß es 
wenigſtens ihm Ernſt damit Te, die Erwartungen der ſpaniſchen e: 
gierung nicht zu täuſchen. 

Anderweite Mittheilungen aas Madrid ſprechen von dem Eindruck 
den die Nachricht von dem Vorfallle bei Guetar ia dort 
hervorgerufene hat und der Déi im Weſentlichen dahin reſumiren 
läßt, daß die öffentliche Meinung das Verfahren des deuiſchen Schiff. 
kommandanten vorbehaltlos approbirt. Es find nur karliſtiſche Blätter, 
die den Hergang zu verdrehen und das Benehmen der Karliſten zu 
rechtferngen ſich bemühen. Gë ut dies Unterfangen aber um fo 
ſchwieriger und undankbarer, als die Karliſten immer und immer 
wieder neue Beweiſe geben, daß Völkerrecht und Menſchlichkeit für Ce 
ganz leere Begriffe ſind. 

Angeſichts der hier gemeinten, an anderer Stelle ſchon ausführ⸗ 
lich mitgetheilten Vorgänge, klingt es geradezu unglaublich, daß die 
franzöſiſche Regierung, wie Wiener Journalen aus Paris telegraphirt 
wird, eine allgemeine legitimiſtiſche Schilderhebung zu Bunften 
des Don Karlos und einen Maſſenzug der jungen Adeligen zu 
feinen Fahnen befürchten. Herzog Decazes verlange daher die Ber: 
doppelung der Truppen an der Pyrenäengrenze. Die jungen franzö⸗ 
ſiſchen Legitimiſten müßten ſehr tief geſunken ſein, um in Maſſe einem 
Lager zuſtrömen zu wollen, in welchem die landläufigſten Geſetze der 
Ehre und Menſchlichkeit außer Kraft geſetzt ſind. Die franzöſiſchen 
Journale enthalten übrigens auch nicht ein Wort, das im Sinne der 
obigen Wiener Mittheilung zu deuten wäre. 

Petersburg, 10. September. [Geſchichte des kaukaſi⸗ 
ſchen Krieges.] Der „Reg.⸗Anz.“ und der „Ruſſ. Inv.“ ver⸗ 
öffentlichen einen Aufruf, in welchem der Statthalter im Kaukaſus 
Großfürſt Michael Nikolajewitſch unter dem Hinweis, daß jetzt, nach⸗ 
dem ſeit der vollſtändigen Unterwerfung Kaukaſiens bereits zehn Jahre 
verfloſſen, der Zeitpunkt zu einer ruhigen und unparteiiſchen Krilik der 


Tbätigkeit der ruſſiſchen Behörden und Truppen daſeldſt nahe, alle 
Veterauen des kaukaſiſchen Krieges, beſonders die Theilnehmer der 


letzten Epoche deſſelben, die Familien und Nachkommen aller Perſo⸗ 
nen, welche jemals im Kaukaſus gelebt haben, auffordert, Beiträge zu 
einer Geſchichte des kaukaſiſchen Krieges zu liefern. Der Großfürſt 
bittet alle Diejemgen, welche im Beſitze von Handſchriften oder Do⸗ 
kumenten über dieſen Krieg find, dieſelben an feine Adreſſe „zu eignen 
Händen“ einzuſenden, damit ſie durch den Druck veröffentlicht werden 
können. Die gleiche Bitte ergeht an alle Diejenigen, welche Material 


zu den transkaukaſiſchen Kriegen, beſonders über die Jahre von 1853 


bis 1856, keſitzen. Die Form der Darſtellung, ſowie Form und Aus⸗ 
ſehen des Manuſkripts ſollen dem Autor oder Beſitzer durchaus kei⸗ 
nen Zwang auferlegen und nothwendig iſt nur, daß bei Einſendung 
oder perſönlicher Uebergabe des Manuſkripts Angaben gemacht mec, 
den, von wem und, wenn es von Intereſſe iſt, unter welchen Umſtän⸗ 
den daſſelbe verfaßt worden. 


Altliatholiken-Kongreß zu Freiburg im Breisgau. 
GER, 


Freiburg, 8. September. Heute Nachmittag hat die den Kon⸗ 
greß abſchlietzende zweite öffenkliche Verſamm ung ſtattgefun⸗ 
den. Zunächſt ergriff das Wort Direktor Streng aus Nürnberg: 
Man habe Anfangs dem kirchlichen Kampfe einen baldigen Sieg in 
Aus ſicht ſtellen zu dürfen geglaubt; im Laufe der letzten Jahre habe 
es ſich herausgeftellt, daß ein fo ernſter Kampf viel länger dauern 
müſſe. Von dem Proteſtiren habe man zur Bildung kirchlicher Ger 
meinden übergehen müſſen; aus dieſen habe ſich die Synode unter dem 
Biſchof entwickelt und es ſei nun auch der Vorwurf, daß die Altkalho⸗ 
liken nur im Negiren einig ſeien und die Erwartung, daß fie ſich über⸗ 
ſtürzen würden, widerlegt worden. Die Reformen auf dem Gebiete 
der Beichte und der Kultusſprache ſeien ebenſo betounen wie noſtwen⸗ 
dig geweſen. (Die Aeußerung des Redners, der Geiſtliche ſolle im 
Beichtſtuble der Arzt der Seele und nicht ein Auskundſchafter von 
Famumiengeheimniſſen oder ein politiſcher Intriguant ſein, rief ſtürmi⸗ 
ſchen Beifall hervor) Der wahre Fortſchritt der Bewegung babe 
auch die ſteigende Oppoſition der Gegner und die immer ſchärfere 
Kritik lauer Freunde hervorgerufen. Wenn man ſage, die jetzige Des 
wegung ſei nicht entfernt zu vergleichen mit der des 16. Jahrhunderts, 
ſo vergeſſe man, wie ſehr ſich die GE in 300 Jahren ac: 
ändert. Wenn man den Atkatholifen Störung des Friedens vorwerfe, 
fo ſei vielmehr die Slö ung des Friedens zwiſchen Staat und Kirche 
und des Friedens in der Kirche von ihren Gegnern, von den Urhebern 
und Vertheidigern des Unfehtbarkeitsdogmas ausgegangen. Zwiſchen 
Rom und den weltlichen Gewalten babe ſchon ſeit Jahrhunderlen fein 
rechter Frieden beſtanden. Durch den 18. Juli 1870 ſei derſelbe un⸗ 
möglich geworden, daß der Friere in der Kirche durch das Unfehlbar⸗ 
keitsdogma geſtört worden ſei, das bätten die deutſchen Biſchöfe in 
Nom ſelbſt anerkannt. Wenn man jetzt von Seiten der Biſchöfe dieſes 
Dogma als ein unwichtiges und theoretiſches darftellen und eine Eine 
e de deſſelben bei der Fortſetzung des Konzils in Ausſicht ſtelle, 
o ſei das ein leeres Vorgehen. — Die allkatholiſche Bewegung ſei 
nicht eine der Religion feindliche, ſondern eine ächt religibſe und eben 
darum au v eine Bewegung, welche Vaterkandsliebe, Gewiſſenhaftiakeit 
und den innern Frieden fördere; ſie ſei nur ein Gegenſatz des Ko? 
brauchs der Religion zu politiſchen Zwecken. Unſere Zeit ſei nicht 
mehr die Zeit der Theorien und Phantaſien, ſondern die Zeit der Or⸗ 
ganiſationen, und jeder Einzelne babe die Pflicht, ſich der Organiſatlon 


anzuſchließen, rurch welche die religibſe Reform mit Gottes Beiſtand 


werde herbeigeführt werden. (Anhaltender Beifall.) 


ug unferer Sie fahren wir im Sammeln albernen 
Nachrichten, wie ſie von pariſer Blättern Über das Verhältniß Deutſch⸗ 


en: Man 


f 


zu handeln; aber das Recht müſſe Jedem deſtrit 
menſchen abzuurtheilen. k : 
Präſident v. Schulte: Der Indiſſerentiemus unferer Ta I 
pſychologiſch woh zu erk ären; ibm gegenüber habe der Altkatholuis⸗ 1 
mus das ſittliche Pflachtgefühl wieder zu wecken; das jet eine wichtigere 
und ſchwierigere Aufgabe, als blos gegen die Unfehlbarkeit zu l b 
ſtiren, an welche auch Tauſende von Denjenigen nicht glauben, die N 
zum Glauben daran äußerlich bekennten. Es habe ihm und feinem ` 
Freunden einen ſchweren Kampf gekoſtet, ehe ſie ſich entſchloſſen, geg 
frühere Freunde als Gegner aufzutreten; aber der jetzige Kampf un 
Streit jet nothwendig, um die christliche Wahrbeu nicht unter den 
Mißbräuchen untergeben zu laſſen. Es ſei eine Schmach, wie m 
mit den Mitteln der Lüge und Vexläumdung gegen die alttatholtch⸗ 
Sache und ihre Vertreter ankämpfe, ihnen ſchlechte Motive andich 
u. ſ. w. Unter den Gegnern befänden ſich Männer, die in ſchm 8, 
licher Weiſe ihre Ueberzeugung geändert. Nicht der Allkatpolizismus 
ſondern der Ultramonfanismus gefährde die Religion, ebenſowohl pe 
die wahre Bildung, Nicht der Religion wirkte die alkkatholiſche B 
wegung entgegen, fondern dem römiſchen Kurialismus; beier a 
dings müſſe mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden. Auch den 
kirchlichen Spaltungen wolle der Altkatholizismus entgegen wüten 
in dieſer Beziebung ei ſchon vieles erreicht; evangeliſche Kirchen IO 
den Katholiken geöfin:t worden, Abgeordnete anderer Konfeſſio de 
nähmen an den Kongreſſen Theil (Ser neben dem Redner ſitzen 
Biſchof von Pittsburgh wird mit lautem Zuruf begrüßt) und 9 
Alttatholifen und Angehörigen anderer Konfeſſion habe ſich ein oc? 
derlich-friedlicheß Verhältniß berausgebildet. — Der Alttatboltusn ei, 
bringe auch den Grundfag zur Geltung, daß dem Kaifer zu geben f 
was des Kaiſers iſt. - lier 
Die Verſammlung gebt nach einem Hoch auf den deutſchen Kai 
und den Großherzog von Baden um 6 Uhr auseinander. 


7 d EEE men near" 
Kongreß des Vereins für die öffentliche Gefund“ 
heitspflege. 

J. 


S ` a Danzig, 12. September., g 

Der Kongreß des Vereins für die öffentliche Geſundbet wé 
pflege wurde beute Vormittags 9Y, Uhr im Saale des Framiskanet 
kloſters durch den Vorſitzenden des ſtändigen Ausſchuſſes, Herrn Ober 
kürgermeiſter Hobrechk⸗ Berlin eröffnet. Hr. Sbe bt germeiſte 
v. Winter rief in ſeiner Begrüßungsrede den fremden Daten 
berzliches Willkommen zu und verſicherte, daß unſere Sladt dem Veref ed 
der mit Exuſt an der Verwirklichung fo edler und bumaner Diele ger 
beite, ihre wärmſten Sympathien entgegentrage. Hr. Oberbürgermei 
Hobrecht dankte darauf für den überaus mobitguenden herzl. Empfang. Man 
habe Danzig zum Verſammlungsort gewählt, weil ez den andern Ko si 
munen mit einem leuchtenden 2 Bes mit einer kräftigen That von 
gegangen, die für die Zwecke des Vereins von der höchſten Bede 
fei. Aus dem von dem Vorſitzenden exſtatteten Berichte über die a 
keit des Vereins entnehmen wir, daß die Mitgliederzahl deſſelden es / 
beſtändigem, erfreulichem Wachsthum begriffen ift und jetzt die Sak E e 
dét hat. Ber Ausſchuß erhielt eine anonvme Zufendung von 1000 EU, 
zu dem Zwecke, ein populär wiſſenſchaftliches Buch über die Gd 4 
beitelebrs und eine Zuſammenſtellung der im Auslande auf dem — 
biete der Geſundheitspflege gemachten, bei uns noch nicht Super, b 
Erfahrungen zu beſchaffen. Die erſtere Arbeit ift einem Se 
übertragen, für die zweite ift ein Preis von 500 Thlr. autgehee dem 
Arbeiten müſſen bis zum 15. Auguſt 1875 eingereicht werden. Na bei- 
der bisberige Vorſitzende die Wiederwahl abgelehnt, wurde Hr. O | 
bürgermciſter br. Erhardt⸗München zum Präſidenten gewählt, der Be 
Herren Geh. Merininalrath Günther⸗Dresden und Nemmerztenre ` ` 
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e E babe man geglaubt, 
Bj d bat ſich herausgeſtellt, d ) 
e er n eine höhere Sterblichkeitenff | 
gt der Prozentſatz der todtgeborenen Kinder in jenen 4 Treppen 

Je fböber 2,6—2,9 pCt., während er ſonſt nur 
Bb: ſei. Ein weiterer U:beiiand in die Größe der e inzelnen 
Wohnungen. 290,000 Menſchen hätten in ihrer Wohnung nur 
benbares Zimmer zur Verfügung; 
„DE. der Vum ichen Wohnungen Berli ; die Woh 
agen mit einem Zimmer und mehr als 5 Menſchen, wie die mit 
n Übervölkert nennt, Io giebt es in 
Ferner fehlt es an jeder Einrich- 
an habe geglaubt, die Stadt 


höher gelegenen Wohnungen 


immern und meh, als 10 Menſche 
ege 60,000 übervölkerte Wohnungen. 

g.die Stadt zu reinigen und zu entwäſſern Man 
i innfteine Ip 
s den Heinen in einem aro> 

Die 721 Morgen Woſſer⸗ 
enge geſundheitsſchädlicher 
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DS erreicht, als die ſchädlichen Stoffe au 
Rinnſtein zu vereinigen: in der Spree. 
iche in Berlin dünſten eine ſchreckliche M 
e aus; darum hat ſich die Mortalität 
wachſenden Berlin in enormer Weiſe 


W RT ER 
Stellvertretern, Dr. Alex, Spieß jan. Frankfurt 
ach Prof. Dr. Schwabe⸗Berlin zu Schriftführern ernannte. ` 
herauf wurde in den erſten Punkt der Tagesordnung eingetreten; 
orderungen der öffentlichen Geſundheilspflege an die Baus 
ri in Bezug auf neue Stadttheile, Straßen und Häuſer.“ 
Vire, Herr Dr. Straßmann, aing hauptſäclich von berlin g 
II bun ECH aus, wo die b ulichen Verhältnifi: fih in ſanitätlicher Be: 
ung bedeutend verſchlechtert haben. Man nutze dort das Grundſtuck in 
raffimrteſten Weiſe in der Fläche, nach oben und unten hin aus, 
Bb flint ichſt viel Wohnräume zu erhalten. Dar us ſei die berüchtigte 
he äer Miethskaſerne entſtanden. Die Schulo trage die ſeit 14 Jahren 
sehende Baupolizeiorenung, welche nur vorſchreibe, daß in jedem 
D uſe ein feeier Hofraum von 17“ Länge und Breite fein ſolle. Dieſe 
immung ſei nicht etwa im Intereſſe der Geſundheit erlaſſen, Top: 
em aus Scheu vor dem Feuer; jene 17“ im Quadrat geſtatten dem 
| mann gerade, auf dem Hofe den Wagen umzukehren. Schon im 
gare 1846 nannte Beta die berliner Höfe Poſtillonsſtiefel; ſeit dieſer 
It haben ſich die Schäfte dieſen Stiefel immer mehr verlängert, der 
eie Raum wurde immer mehr vermauert. die Höfe haben faſt nie 
Wie nach der Fläche wird das Grundſtück 
mehr ausgenutzt. Die Zahl 
d 5 de nimmt immer mehr ab, die 
N rſtöckigen nehmen immer mehr zu. Wenn man nun die 
Fiobnungen im 1. 2. und 3 Stock die normalen, die im 4. u. ſ. w. 
Fock und die Kellerwobnungen De anormalen 


H auf 37, 1861 ſchon au 


Kindern; von den 


teren Jahres fallen 11 000 auf Kinder unter ei 
Dain etwa 2, ſämmtlicher Sterbefälle. 

ladet nur noch in einigen Städten Amerika“ 
25 Chicago. Währen“ die Sterblichkeit der 


n 


Ein ähnliches Verhältniß 
8 patt, z. B. in Newyork 
Erwachſenen mit der nie⸗ 
teren Temparatur zunimmt, alſo im Winter am höchſten iſt, iſt umge⸗ 
Ärt vie Sterblichkeit der 


, n Wohnungen nennt, fo 
ien mehr als 16 pCt. der Berlin: in anormalen Wohnungen. 
die Kellerwohnungen feten die ungeſundeſten, 
aß die 4 und mehr Treppen hoch gelegenen 
er zeigen als jene. So be⸗ 


ſolche Wohnungen betragen 
„s. Wenn man die Woh⸗ 


ſpuͤlt, aber man hat 


nem Jahre, dieſe lie⸗ 


Kinder im Sommer am größten. Erklärt 


VR alle bei: Thatſachen noch nicht. In England iſt es gelungen, 


urch Einfuhrung de 


under um 21 018 25pEr. herabzudrüden ; 
erlin. Schädlich iſt weite 


r C 


analifation die Mortalitätsziffer der 
hoffentlich gelingt dies auch 
r der Mangel eines Geſetzes, im ſanitä⸗ 


FR Intereſſe Expropriationen vorzunehmen und baulichen Uebelſtän⸗ 


Ä 


bei Privatleuten au 
icht abzuhelfen; ferner der Um 
Ae Generattonen bis in's 
NE ganze, 24,000 Morgen 


B 


Tuchtlinien für die Straßen feſtgelegt wird. 


Straßen vorgeſchrieben, dieſe bedin 


Martiere, die Stadt 
Charakter annehmen. 


ächnungen vorher v 


de 


1 


A 


Dë 


fehlt weiter die Feſtſetzung des Berbä 
Fläche, wie eine Beſtimmung 


nö 


on a 
de Anſiedelungen in der Nähe größerer € 
on detaillirten Bebauungsplänen für eine fpätere Bi abzu 
chen, es ſeien nur die aupt⸗Verkehr⸗ und die wichligſten peripheri⸗ 
hen Linten im Voraus ſeſtzuſtellen; bei jeder neuen Anlage ſei im 
rungsplan feſtzuſtellen; die Errichtung freiſtehen⸗ 
begünſtigen; in den Neben⸗ 
e ſtatthaft; / jedes Grund⸗ 


Voraus ein Entwälle j 
it Gebäude und Gebäudekonplexe ſei zu 
apen ſei auch eine mäßige Straßenbreit 
die es dü fe nicht bebaut werden: 

Straßenbreite und in keinem Fa 
Korreferent Stadtbaumeirer v. Haſel ber 
V un der Vocredner nur großſtädtiſche Verhältni 

wolle er die für alle Verbältniſſe paſſenden Geſichtspunkte hervor 
daß die Höhe der Häuſer n 


eden. Auch er iſt dafür, 
dü der vorliegenden Straße; poch ſetz 


rfe, als die Breite 


zu, wenn der unterfte Stock bewohnt werden joll, fo mü 
Hauſe getrennt ſein. Die S 


Auch ſeitlich vom nächſten , 
en Beſtimmungen überlaſſen werden. Keller⸗ 


und für ſich möge ör 


8 ohnungen ſeien gan 
der unteren Schicht z 
der neueſten Dresden 


lache dürſe nicht bebaut werd 
che beſtimmt. Auch für die 


muß in allen 


s eigener Initiative und ohne Entſchädigungs⸗ 
Umftand, daß der Bebauungoplan ſchon 
Einzelne im Voraus feſtgeſtellt wird, daß 
große Weichbild für alle Zukunft mit 
Durchweg ſind breite 
en den Uebelſtand langer Bau⸗ 
Theilen denſelben gleichmäßigen 


Als Uebelſtand bezeichnet es Redner, daß die 


oraelegt und ein Konſens eingeholt werden muß. 


lich 


die Höhe der 
lle 4 Stockwerk 


tnifjeg der unbebauten zu der 
über die für das Austrocknen 


ee a 
` k 5 1! 


eſentlichen dahin gehen: 
Städte ſeien zu begünſtigen; 
fpätere Zukunft ſei abzu⸗ 


Häuſer dürfe nicht 
e überſchreiten. 

⸗Stralſund ſagt, 
e im Auge gehabt, 


icht größer ſein 
e er noch hin⸗ 
üſſe das Haus 


traßenbreite an 


z zu verbieten. Der Fußboden ſei möglichſt von 


u iſoliren; n 


achahmungswerth ſei die Vorſchrift 


t er Baupolizeiordnung, daß die Iſolirung durch 
&ine 15 Centimeter dicke Mörtelſchicht zu erfolgen habe. Ein Theil der 


en, in Köln z. B. iſt dofür F der Grund⸗ 
Höfe müſſe ein Normalprofil feſtgeſtellt, 
en Theil des für dieſelben xefervirten Raumes könne mit niedrigen 
bäuden bebaut werden. g g 
Die Debatte eröffnet Herr Oberbürgermeiſter v. Winter. Der 


angegriffene Bauplan von Berlin fei unter Mitwirkung des Redner, 


Aiſcher Beirath 


d 


de 


größere Anforderun 


Weit die Wiſſenſchaft 


er Zeit, er war der Ausdruck 
amals auch in ſanitärer Beziehung 


er damals Polizei⸗Präſident von Berlin war, 
ſei Herr Baurath Hobrech 
ingebendſten Beratbungen mit dem berliner k 
erordneten gepflogen worden. Der Plan ſtand damals auf der Höhe 
der höchften Forderungen, welche man 
Wenn wir heute viel 
dies nur ein Beweis dafür, wie 
in diefen 14 Jahren fortgeſchritten iſt. Dem 


ſtellte. 
en machen, ſo ſei 


entftanden; fein tech⸗ 
t geweſen, auch Teen die 
Magiſtrate und den Stadt⸗ 


General v. Beyer gebührt das Verdienſt, ſchon vor gegen 50 Jahren 


Auf die Schädlichkeit 


der Spree als Sammelſt 
Berlin's aufmerkſam gemacht zu haben. Als im f 
döpſikus Gebeimrath Dr. Magnus zu einem Gutachten darüber auf⸗ 


elle für die Kloakmaſſen 
Jahre 1836 der Stadt⸗ 


0 gefordert wurde, da habe dieſer die Meinung, die Entladung der 


A 


M 
d 


alten werde. Wenn 


deweiſt — z. B. viele D 


Ruinen machen. Ab 


de, daß jede Präventivpolſzei auszu 


ie Einreichung der 
elt rauben, aber fie 


Ve 8 ähnlichem Sinne au 
ö ellten Bebauungsplan für nothwendig. 
Peiligen ſich noch die 
Dresden, Baurath Stenzel un 
Ze 2emgt ener? Le (ben befämpf Theil die von 
Ingenieur Meyer⸗Hamburg. Dieſelben bekämpfen zum Ge 

N 5 orderungen, fo will der Letztere die 


den Referenten aufgeſtellten F f 
Tel 5 inat verboten wiffen. Wo eine liefgehende 


lerwohnung 


en nicht unbeding 


loakmaſſen in die Spree könne jemals von ſchädlichem Einfluſſe wer⸗ 
ben, für den abfoluteften Wahnſinn erklärt. 
denten gemachten Vorſchläge d 


Was die von den Refe⸗ 
etreffe, jo müſſe dabei die Gründung 


Ausbau alter vollſtändig auseinander ge⸗ 


Neuer Stadttheile und der Au 


jene Forderungen für die alten Stadttheile durch⸗ 
efübrt werden follten, fo würde dies — wie Redner an Beiſpielen 


Bunter Danzigs entwe 
er noch von den übrigen 
ſchließen ſei, 


rthen, die Straßen zu 
Forderungen müſſe er 


vollſtändig bekämpfen. 


eichnungen, die Einbolung des Konſenſes möge 


7 


ei nöthig, weil man nicht immer ſchlecht gebaute 


ſer wieder einreißen könne. \ 
err Geb. Sanitätsrath Barrentrap p⸗Frankfurt a M. ſpricht 


wemmkanaliſation vorhanden fet, wie in 


erwehnungen dur 


chaus trocken und geſund. 


8, auch hält er einen im Voraus feſtge⸗ 

E An der ferneren Debatte e 
ie Herren Geh. Medizinalrath Dr. Günther 
d Polizei⸗Direktor Stau dy Poſen, 
Mabsarzt Roth Dresden und Ober⸗ 


amburg, da ſeien die 
uch werden noch nene 


WI 


Geſichtep 
tilation in den 

arzt Roth will eine Auf 
täts⸗Geſichtspunkt 


1 


ſichtigt werden ſolle. 


unkte aufgeſtellt: fo w 


Der 
Reſumé den Vorſchlag, über die Details, 


ten werden, nicht abzuſtimmen. 


oder kechniſche Geſetze entſcheld 
ten könne, daß die von der 
Geſetze durchgeführt werden. 


en, ſondern nur die 


— EINE TEN SENT smsen 
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o will Hr. Baurath Zenetti eine gute Ven⸗ 
Vordergrund geſtellt wiſſen, und Herr Genaralſtabs. 
lufforderung an die Regierungen, daß der Sani⸗ 
bei der Ausbildung der Architekten mehr berück⸗ 
Vorſitzende macht darum nach einem 
welche noch vielfach bet: 


0 Hr. v. Winter fließt ſich dom 
Vorſchlage an, weil der Verein nicht Über beſtimmte wiſſenſchaftliche 


Forderung vertre⸗ 


Wiſſenſchaft und Technik anerkannten 


ie Verſammlun 


g. beſchließt demgemäß. 


Wie ein Redner zum Schluſſe bervorhob, war die formelle Reſultak⸗ 


loſigkeit der Verhandlung (die um ihrer vielfach 
nicht vergeblich geweſen iſt) dadurch veranlaßt, 


en Anregungen willen 
daß die von den Refe⸗ 


renten aufgeftellten Tbeſen den Mitgliedern nicht einige Zeit vor der 
Verſammlung mitgetheilt waren. (D. 3 
. c ˙ P 


Bofen, 14. September. 
— Der „Staatsanz.“ bringt in Nr. 214 folgendes Privilegium 


Lokales and Provinzielles. 


wegen eventueller Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obliga ⸗ 


tionen der Stadt Gneſen zum Betrage von 240,000 Mark 


Reichsmünze vom 28. Juli 1874. 


Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 

Nachdem der Magiſtrat der Stadt Gneſen im Einverſtändniſſe 
mit der Stadtverordnetenverſammlung darauf angetragen hat, der 
Stadt zu geſtatten, über ein zu Gemeindezwecken von dem Reichs⸗ 
Invalidenfonds aufgenommenes Darlehen im Betrage von zweibun⸗ 


dert vierzigtauſend Mark Reichsmünze, au 
auf jeden Inhaber lautende Stadtobligationen nach be d. 
ausgeben zu dürfen: erthellen Wir in Ser 


liegenden Bedingungen 


auf Verlangen des Darleihers, 
Maßgabe der opge 


mäßheit des 8 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 (Geſetz⸗ Sammlung 


Seite 75) durch gegenw 


ärtiges Privilegium der Stadt Gneſen zur 


Ausgabe von auf jeden Inhaber lautenden Stadtobligattonen bis zum 
Betrage von zweihundert vierzigtauſend Mark Reichsmünze, welche 
nach dem anliegenden Schema in Abschnitten von 3000, 1500, 600 und 
300 Mark Reichswährung auszufertigen, mit vier und einem halben 
Prozent jährlich zu verzinzen und von Seiten der Gläubiger unkünd⸗ 
bar, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane durch Auslooſung bis ſpä⸗ 
teſtens im Jahre 1911 zu amortiſiren ſind, mit Vorbehalt der Rechte 
Dritter, Unfere landes herrliche Genehmigung, ohne jedoch dadurch den 


Inhabern der Obligatio 
währleiſtung Seitens des 
Urkundlich unter Hui 


gedrucktem Königlichen Inſtegel. 
Gegeben Wildbad Gaſtein, den 28. Juli 1874. 

L. S) ABER Wilhelm. Le 

Zugleich für den Finanzminiſter und für 


n 


den Miniſter f 


nen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Ge⸗ 
Staates zu bewilligen. . 5 
erer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und dei⸗ 


ür Handel, Gewerbe und 


öffentliche Arbeiten. 


Gr. E 


ulenburg. 


Beigefügt iſt das Schema für die Obligationen, welches u. A. auch 
die Bedingungen der Anleihe wörtlich enthalten muß, ſowie die Sche⸗ 
mata zu den Zinscoupons und zu den Talons. 

„Von den militäriſchen Uebungen bei Gneſen, welche 
mit einem Bivouak in der Nacht von Freitag zu Sonnabend ab⸗ 
ſchloſſen, find nunmehr im Laufe des vorgeſtrigen und geſtrigen Tages 
ſämmtliche 4 Infanterie⸗Regimenter, welche an denſelben Theil ge⸗ 
nommen, mittelſt 5 Extrazügen und den gewöhnlichen Perſonenzügen 
hierher und nach den Garniſonen Samter, Liſſa, Rawicz, Schrimm 
zurückgekehrt. Die Entlaſſung der Reſerven erfolgt morgen. 

e Sohn eines hieſigen Bürſten⸗ 
der Eichwaldſtraße, indem er an 


„ Todtſchlag. Der 18jähri 
machers, erhielt geſtern Abend auf de 
5 Männern vorüberging, von dem einen 


| 


derſelben einen Schlag auf 


den Kopf, in Folge deſſen er wenige Stunden darauf ſtarb. 
—f— Schokken, 12. September. Sea Kei 


Günther] befuchte am geftrigen Tage in 
Grafen Poſodowsky von Wongrowitz 


Magiſtratsmitglieder, Stadträthe, Geistlichen Lehrer 
ſtände wurden ihm im Saale des . und Kaufmanns 


Breunig vorgeſtellt. Darauf wohnte er dem ; 
beſichtigte die beiden Gotteshäuſer und begab 


lichen Schulklaſſen bei, 


berpräſident 


gleitung des Landraths 
kommend, unſere Stadt. Die 


und Schulvor⸗ 


nterrichte in ſämmt⸗ 


ſich nach ein und ein halbſtündigem Aufenthalte zum Baron v. Winter⸗ 
feld auf Robeinno. Von dort feste er die Reiſe über Mur.⸗Goslin 


nach Poſen fort. 


der Hauſſe zuzuwenden. 


Induſtriepapiere, wiez. 


Thlr., galizi 


dlaue 4 — 44 Thlr.— d offerirt, 5351 Thlr. — 


Winterraps 7—71—8 


ſtiſchen Banden, denen man, 
achtung ſchenkte, als fie verdienen. Dann waren es die P oduften- 
Makler⸗Bank, deren Direktor auf eigene Fauſt im Namen der Bank 
ſich in große Spekulationen, 
Vorkommniſſe erſchüttern ſte t 
und wirken ſtets ungünſtig auch auf die anderen 1 
der Produkten Makler⸗Bank fielen Dienſtag ven 105 auf 85 und ſtehen 
heute 65. Weiter waren es beſonders die jüdiſchen Feiertage, vor welchen 
ſtets große Realiſationsluſt herrſcht und d 
ſchwächten. Nichts deſto wenige 
der Baiſſe günftia bezeichnen — 
es nur augenblickliche Urſachen, welche u 
ſich beſonders an der heutiger 
nur das Ende der Feiertage ab 


wenig beachtet, doch feſt. 
Geſchäft, beſonders ware 
Auch Pfandbriefe waren 


ét Ele. 
benchrt, och⸗ le 


nd auf unſere B 
die 


Staats- und Volk swirthſchaft. 


‚== Berlin, 12. September. [Wöchentlicher Börfenberict.] 
Die große Feſtigkeit der vorvergangenen Woche hat 
eben abgelaufene Woche übertragen. Es waren 
die beängſtigend und verſtimmend 
Anfang der Woche waren es 


ſich nicht ganz auf die 
verſchiedene Urſachen, 
Börſe einwirkten. Am 
bekannten Differenzen mit den karli⸗ 


wenn auch nur auf kurze Zeit mehr Be⸗ 


rie mißglückten, eingelaſſen hatte. Solche 


doch ſcheint es auch in dieſer Woche, 
etwas betheilige. Der Geldſtand 
fürchtigung, als wenn durch die hoch ſiehenden kurzen Wechſelkurſe 
Gold exportirt werden würde, nicht bewahrheitet. 
papieren war wenig Geſchäft, Courſe faſt dieſelben wie in der ver⸗ 
gangenen Woche. Nur öſterreichiſche Staatsbahn ließ nach, Cours 
In Bahnen entwickelte ſich 
n leichte Bahnen beliebt und 
beſonders als Anlagepapier ! 
B. Maſchinenfabrik Loewe, waren geſucht, in an⸗ 
deren wurde abſolut nichts umge werke ohne Veränderung und 
ſtill. Wechſelkurſe ebenfalls u 
Regierung Auftrag gegeben, 
wenig Eindruck, ebenſo der g ( 
Bank. Nuifiihe Papiere feſt aber ſtill, 
Emiſſion der neuen Anleihe. i 
mit Zuverſicht einem beſſeren Geſchäfte in 
gegenſehen, zumal wohl noch vielfach unau 
Sreslau, 12. September. 
Sroduktenmarkt.] Preisno 
Effektiv⸗Geſchäft. Weizen matt, weißer neuer 6 
elber neuer 66— 1 — 
BCC et Tölr. — Herſſe behpt., galu. — Thlr. ſchleſ. neue 51 58 
— Hafer feft, neuer 5535-58 Thl 

61 Thlr., Futter⸗Erbſen 6-64 
ohne Zufuhr, ſchleſ. 51—61 Thlr. — Bobnen gefragt, 
ſche 617 Thlr. — Lupinen beachtet, gelbe 1. T. 

Delfaaten niedri 


t hir, 


Thlr. — 


Ke 


r kann man 


Börſe die 


blie 


ſetzt. Bergn 8 
nperändert. Die Nachricht, daß, 
die rückſtändigen Bons einzulbſen, machte 
ünftige Wochenausweis der preußiſchen 
man erwartet baldigſt die 
Im Ganzen genommen, kann man wobl 
der nächſten Woche ent⸗ 
sgeführte Ordres vorliegen. 
[Bericht über den breslauer 
tirung per 100 Kilogramm netto. 
A Thlr., 


ts wieder das eben erwachende Vertrauen 
Papiere. Die Aktien 


ie fo die Courſe ebenfalls ab. 
die Stimmung nicht grade als 
der Grundton iſt noch immer feft und find 
ngünftig einwirken. Es zeigte 
durchgehends feſt ſchloß und 
zuwarten ſchien, um ſich wieder entſchieden 
Der Verkehr war im Ganzen äußerſt gering, 

als wenn das Publikum ſich 
b flü'ſig und hat ſich die Be: 


In Spekulations⸗ 


ein lebhafteres 
theilweiſe höher. 


geſucht. Einzelne 


„daß die türkiſche 


Roggen feſt, ſchleſiſcher, neuer 


Winder rübſen 63 


r. — Erbſen 
Thlr. — Wicken 
ſchleſiſche 73—8 
bé — 5 le 


aus Breslau, Verſ.⸗Inſpektor Döllen aus Berlin, Fabrikant Röniſch 


ai 


® 
Napskuchen feit, 0 2A 2 Thlr., ungariſcher 2.21 Thlr. 
— Kleeſaat nominell, wei 1 San Si E 
ohne Geſchäft, 9.101 19 Thlr. — Leinkachen Er ES SN N 


beet nn Aktien⸗Geſellſchaft für Eiſenbahnmaterial 
in Liquid. V 
en wurde über die Seitens des Dr. Stromdberg einge⸗ 
gangene O H 
auf dieſe Offerte nicht einzugehen. 


— — — — — —— — — — —ę— 


Vermiſchtes. 


* Breslau, 13. Sept. In der Reinigungsmaſchine der Gebr. 
Stelle "éen Mühle brach heute früh kurz vor 4 Uhr Feuar aus. 
Obgleich die Feuerwehr bereits ſehr zeitig eintraf, konnte dieſelbe doch 
nicht mehr des Feuers Herr werden. da auch das Mehlmagaun be⸗ 
reits in hellen Flammen ſtand, und iſt die Mühle in wenigen Stun⸗ 
den bis auf den Grund niedergebrannt. 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in P 
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ofen. 


ER 
SEE 


 Angekomimene fremde vom 13. September. 


HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Die Gutsbeſitzer Skrwd⸗ ? 
lewski aus Potrowo, Ilowieckt aus Bieganowo, Adminiſtrator Ba; e 
kowski «us Nagradowice, Agronom Volland aus Stefanowo, Tech ⸗ dë. 


niker Somorok aus Wyſzakowo, Ingenieur Zandrowicz mit Mutter 
und Frau a. Warschau, die Bürger Olszewskt a. Polen, Klimanowsi 
aus Oſiek, Gutspächter Drojech aus Purdrowiec, Guts⸗Verwalter 


Koziorowski aus Db.ezierze. 5 
STN“ DU TH, OE, PEUROFE Die Kaufl. Poetſch a. Leipzig, P 
Kwiatynska aus Warſchau, Löffler a. Magdeburg, Lieutenant Delder E 
aus Glogau, Oberſt Patſchke aus Rendsburg, Rittergutsbeſitzer Graf Le 
Kwileckt aus Kobelnik, BR 
HOTEL DE BERLIN. Die Ritterzutsbeſitzer Chmiechweben und d 


v. Krywacki aus Polen, Gutsbeſitzer Hoffmann und Frau aus Noth⸗ 
menbig, Pächter Januszewski aus Ooniszewsko, Frau Jariewo und ké 
Kinder Pyzdry, die Kaufleute Friedeberg aus Breslau. Schönborn aus 
Reydt, Wilkes aus Barmen, Murig a. Berlin, Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗ 
meiſter Latowski aus Breslau. 

6. SCHARFFENBER@S HOTEL. Nittergutsbeſitzer Schwanle 
aus Jaracz-Mühle, Betriebs Kontroleur Stebenrauch aus Koitbue, 
Administrator Wehmer aus Welna, die Kaufleute Butzle und Müller 
aus Stettin, Adler aus Würtzburg, Tull und Lüberg aus Berlin, 
Weltzberger aus Breslau, Kühn aus Hamburg, Frau Naoll nebſt 
Tochter aus Wongrowitz. N 0 

_ MYLIUS HUTEL DE DRESDE. Major von Brauchitſch aus 
Witkowo, die Rittergutsbeſitzer Richter aus Ciesle, Hildebrand mit 
Familie aus Schlievenow, Rodatz aus Politziz, von Kalkrulh aus 
Weiſſenſee, Rolling mit Familie aus Gowaezewo, Stapteichter Berger 


aus Dresden, Frau Juſtizrätein Naglo aus Sliwno, Lieutenant von 
Alvensleben aus Witkowo, Intendankur⸗Rath Jaquct aus Poſen, Ins 
ſpektor Kuers aus Dembno. 


Bis 11 Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen. 
Paris, 14. September. Soviel bis jetzt bekannt ift, erhielten bei 
der geſtern ſtattgehabten Erſatzwahl im Maine et Loire Departement 


der Republikaner Maille 36,400, der Geptennift Bruas 22,212 und 
der Bonapartift Berger 19,172 Stimmen. Ss 


Die bohfeinen, friſchen Danziger Speckbücklinge und große 
Ge Cu empfiehlt als Delikateſſe billig Kletſchoff, Krämer⸗ 
raße 1. 


Telegraph iſche Vörſenberichte. 

Breslau, 12. Septembet. Der jüdiſchen Feiertage wegen kein 
Getreidemarkt. 

Wremen 12 September. Betrol eum (Schlußbericht). Stan⸗ 
yarb wutte loco 10 Mk. 40 Pf. Sehr feſt. 

Hamburg, 12. September. elretbemarkt. Weizen lolo matt, 
auf Termine ruhig. Roggen loko flau, auf Termine matt. Weizen 
Lie, pr. September 1000 Kilo 192 B., 191 G, pr. September⸗Ol⸗ 
tober 1000 Kilo netto 192 B., 191 G., pr. Okteber⸗November 1000 
Kilo netto 193 B., 192 G., pr. November⸗Dezember 1000 Kilo neuo 
195 Br., 193 G., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 195 B., 193 G. 
Roggen or. September 1000 netto 145 B., 144 (., pr. Scptember⸗ 
Oktober 1000 Kilo ntto 145 B., 144 G., pr. Oktober November 1006 
Kilo netto 147 B., 145 G. pr. November⸗Dezember 1000 Kilo nette 
147 B., 145 G., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 156 B. 151 G. rs 
fer feſt. Gerne ſtill. Ein behauptet, loko 55, pr. Oktoder 547, pr. 
Mai pr. 200 Bir. 577. Spiritus mil, pr. September und pr. Sek: 
tember Oktober 52, pr. Oktober⸗November 53, pr. April⸗Mai pr. 1 
Liter 100 pCt. 52. Kaffee matt, Umſatz 5 75 Petroleum ſteigend, 
Standard wbite [ots 10, 10 B., 10, 00 G., pr. September 10 e, 
pr. Oktober⸗Dezemker 11, 00 G. — Weller: Veränderlich, ſtürmiſch. 

Köln, 12. Septbr., Nachmittage 1 Uhr. (Getveidemaztt.) dener: 
veränd. Weizen feſter, hieſiger loro 7, 15, fremder loco 6, 225, pr. 
November und r März 6, 14, pr. Mai 6, 14. Roggen D, 
hiefiger oro 6, 10, pr. November, or. März und pr. Mai 4, 28. 
Ge ag iso 10, pr. Oktober 95, pr. Mai 10%. Lein! 
He 5 

&iverponl, 12 Septbr., Nachmittags. Baumwolle (Schißbe⸗ 
richt): Umſatz 12,000 Ballen. Davon für Spekulation und Bert 
2000 Ballen. Stetig. f ? 

Miobung Orleans 6%, middling amerik. 8%, falr Dbollerat 57h, 
mtobung fair Dhoderab 44, good middlina Dbolcrak 44, miodnng 
Dhollerab 4, fair Bengal 48, farr Broach 5, New fair omg BY, 
2099 fair Oomra 5, fair Mapras 5, farr Bernam 8, fatr Smyrna 
63, fair Egyptian 78. 7 

Upland nicht unter good ordinary September ⸗ Berſchiffung 


d. 5 
Amſterdam, 12 Septbr., Nachmittags, (Getreidemarkt) Schluß⸗ 
bericht. Weizen geſchäfktslos, vr. November 280, pr. März 28%. 
Roggen loco unverändert, pr. Oktober 183. br. März und pr. Mai 
1825. Raps pr. Herbit 335, pr. Frühjahr 351 Fl. Rüdöl lolo 291. 
pr. Herbſt 30, pr. Frühjahr 321. — Wetter: Regen. 
Antwerpen, 12. Septbr., Nachauttags 4 Ubr 30 Minnten. (Ge⸗ 


treidemarkh. Schlußbericht) Weizen feſt, däniſcher 25 We 
825 gen . Taganrog 18. Hafer matt, Petersburg 25. 
erſte ruhig. 


Betroleum⸗Markt (Schlußbericht). Nafftnirtes, Type wein, 
loko 253 bz. 25 B., vr. September 25} bez, 26 Br., pr. Oktober 26; 
bz, 27 Br., pr. Ottober⸗Dezember 274 ba, pr. November : Dezember 
271 bz., 28 Br. Steigend. ` 

Haris, 12 Septbr., Nachmittags. Produktenmarkt. Werzen 
We? pr. September 27, 50, pr. November⸗Fehruar 25, 50. M 
ruhig, pr. September 58, 50, pr. November⸗Februar 37, 00, pr. 
nuar⸗ April 57, 50. Rubböl ſteigend, pr. September 74, 50, pr. Re⸗ 
vember Dezember 75, 50, pr. Yannar-Aprli 77, 75. Spiritre Gët 
gend, yr. September 72, 00. — Wetter: Regen. 
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Praduften⸗Rörle. 

Derlin, 12. Septbr. Wind: S. Barometer 27, 11. Thermo⸗ 
meier rüb + 17 R Witterung: heiter. 

Bei ungewöhnlich ſchwacher Betbeiligung und enifprediend geringer 
Geſchäftsthätigkeit war heute die Stimmung ür Roggen ziemlich 
feſt; fo weit erkennbar, ſchlen die Tendenz der Pre fe nach oben zu 
neigen. Das Effektivgeſchäft ruhte beinahe vollſtändig. — Noggen⸗ 
mehl ohne Handel. Weizen wurde feſt gehalten und es kam zu 
mäßigem Um ar — Hafer ſoko ſtill, Termine matt. — Ruch un 
beachtet, ober nicht billiger käuflich. — Sberitus. Bei ziemlich feſter 
Stimmung haben Käufer ſich einzeln den etwas erhöhten Preisforde⸗ 
rungen fügen müſſen. 5 

Weizen loko pro 1000 Kiloar 50—75 Rt nach Qual. gef, gelber 
per dieſen Monat —, Sept.⸗Okt. 61 bz. Okt.⸗Nov 62 bi. Nov Dezbr. 


63 bn, Dez⸗ Jan. —, April-Mai 192-193 R. M. bz. — Roggen lolo 


r 1000 Kilogr 48 58 Rt. nach Qual. gef, ruſſiſcher —, per dieſen 
onat —, Sept.⸗Okt. 473-474 bz., Olibr. Nov. 4711-1 bh, Nov. 
Dez. 471 — f bi, Frühjahr 143—1424 R. M. bz. ene loko per 


e — Sek 28 A Zeit ka be TTV ES été? KC enk, A * Aë Wer `. GK tel K'S- Ke 
, , E EE 
b 2 x Ce 2 aaner D 2 * e 2 


1000 Kilogr. 55-67 Rt. urch Qual gef. — Hafer loko rer 1000 Kiigr. 
55 64 t nach Qual. gef., ver dieſen Monat 571 bz., Sept.⸗Okt. do., 
Okt⸗Nov. 55 B., Nov.⸗Dez. 544 B., Frühjahr 16% R.⸗M. bz. — Erb⸗ 
fen der 100 Kilgr. Kochwaare 76 79 Rt. nach Qual., Futterwagne 72 
— t. nach Duos Raps per 1000 Kilgr. — Rübſen — 
Leinöl loko per 1000 Kilogr. ohne Faß 22: tt. — Rub! per 100 
Lut foto ohne Faß 17 mi bh. mit Faß —, per dieſen Monat 17} 
Rt. bz. Gent Okt. do., Okt. Nov. do., Novbr.⸗Dez. 18 bz., April⸗ 
Mit 57 R.⸗M bz. Mai⸗Juni —. — Petroleum raſſm. (Standard 
white er 100 ër unt Faß eko 7 Rt. bz, per Peien Monat 63 bz., 
Sept.⸗Okt. do,, Oktbr⸗Nov. 71 bz., Novhr.⸗Dez. 74 54, Dezbr.⸗ 


n. 
5 Spiritus per IM Liter a 100 pCt. 20,000 
50 
Ta 


wie ohre Faß 26 Rt 15 Sar bz., ver dieſen Monet —, Into mit 
R „ ven Wweonst 27 Rt bh, Sept.⸗Okt. 23 Rt. bz., Oltbr.⸗ 
Nov. 21 Rt. 5 Sgr. bz. Nov. Dez. 20 Rt. 10 Sar ba, April⸗Mai 62,6 
627 R⸗M. bz. Dies Weizenmeh Nr. 0 10-9 Rt, Nr 0u 1. 
9;- DOE Net., Ropgenmehl Nr. u 8:—8 Rt., Nr. 0 4. 1 7 - 741 Rt ver 
10 Kligr. Brit. unverſt. inkl. Sack — Roggenmehl Nr. uni ver 100 
i mmm one intl Sack per dieſen Mona 7 Rt. 15 Sgr. 


Sreslau, 12 September. 


isch. 

Freiburger 106}. Ds. junge 1024. Oberſchieſiſche 172. R.⸗Oder⸗ 
Ufer⸗St . 1214 bo. do. Brioritäten 120%. Fronzoſen — Mem, 
Barden 874. Italiener — Silberrente 69. Kumänier 203 Bres⸗ 
Hur Diskontobant 93 bp, Wechslerbank 80 ` Sie Yantv. 117 
reditaftien 149 Kauraklitte Oberſchleſ. Fiſenbahnbed. 
Deſterreich. Panknolen Bf. Aufl. Banknoten 911. Bresl Makler⸗ 
Kant —. do. Makl.⸗V.⸗Bk. — Prov.⸗Maklerb — Schleſ. Ser, 
einsbank 943. Ofſtdentſche ank —. Bresl. Prov⸗Wechslerb. —. 


Velegranfiſche Korreſpondenz für Jouds Kurſe. 
FNrankkurt a. M., 12. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


Looſe —. 
Wade fest. Babrien behauptet, Banken vernadläifigt, Anlagewerthe 


ebt. 

Nach Schluß ber Börſe: Kreditaktien 2593, Framoſen 3424, 
Lombarden 152. 

(Schiußkurſe.] Londoner Wechſel 1193 Pariſer Wechſel 95 Wie 
mer Wechſel 1083. franzoſen 342 Böbm Weſtbahn — Lombar⸗ 
den 1521. (Guer 2681. Eliſadethbahn 216 Nordweftbahn 179, 
Kred takten 2600 Ruff Vodenkredit — Hufen 1872 GSiibers 
rente 691 Papierrente 663. 1860 er Looſe 1095. 1864er Looſe 1714. 
Amerikaner de 82 98h. Deutſch⸗öſterreich 933 Berliner Bankberein 
923. Frankfurter Bankverein 933. do. Wechlerbank 87 National- 


bank 1050. Meininger Bank 1063. Haha'ſche Effettenvaut 1172. 
Kontinen al 933. Rockford 154. ern —. f 


Frankfurt a. M., 12. Septbr., Abends. [Effekten⸗Soztetät.] 
Kreditaknen 2593. Franzolen 342. Lombarden 153. Geſchäftslos. 

Wien, 12. Septhr., Nachmittags 1 Uhr 15 Minuten. 

Kreditaktten 246, 00, Franzoſen 319, 25, Galtzier 250 75, Anglo⸗ 
Auſtr. 161, 75 Uni enbank 128, 75, Lombarden 145, 00, Napoleons 8, 
814. Sehr feſt bei belangloſem Geſch äft. 

Wien, 12. September. Geringer Umſatz, doch ſehr günſtige 
Stimmung. Anlagewerttze und Bahnen ſehr gefragt. 

Nachbörſe: Kür Kreditaktien ſebr animirt Kreditaktien 246, 80, 
Lombarden 144, 50, Anglo Auſtr. 161, 50, Bankaktien 984, 00. 


[Schlußkurſe.] Papierrente 71, 65. Silberrente 74, 70 1884er 
Fooſe 12 00. Bankaktien 982, (0 Nordb ihn 1990, —. reditaftien 


246, 00. Franzoſen 318 50 Halter 250, 50 Nordweſtbahn 169, 20. 
do. Lit. B. 75, 0 London 110, 10 Paris 53 65 Frankfurt 91, 80 
Böhm. Weſtoahn —, —. Treotttooſe 166 CO 1860er Looſe —, — 
Lombard Eiſenbahn 144 50. 1864er Looſe 137,00 Unionbanf 128 75. 
Anglo⸗Auſtr 161, 75. Auſtro⸗titrkiſche —, — Napoleons 8.81 Dur 
katen 5, 26. Silberkoup. 104, 10. Tltſabethbahn 202, 70. Ungar. 
Präml. 86, 50. Greugiſche Banknoten 1, 61}: 

London, 12. Sepibr. Nachmittags 4 Uhr. In die Bank floſſen 

| heute — Pfd. St. Rubig. 
Platzdiskont 28 a 28 pCt. 


Berlin, 12. Sept. Die Börſe verkehrte in recht feſter Haltung. 
die Courſe ſetzen auf ſpekulativem Gebiet höher ein, und konnten mehr⸗ 
fach in fernerem Verlaufe weitere Coursbeſſerungen erzielen. Das Ge 
ſchäft allerdings blieb in den denkbar engſten Gremien, da der Beſuch 
der Börſe wegen der jüdiſchen Feſttage ein ſehr ſchwacher war. Die 
Spekulation namentlich ſchien größere Engagements nicht eingehen zu 
wollen ober immerhin überwog die Frage das Angebot. 

Für Kaſſawerthe herrſchte gleichfalls eine feſte Stimmung und 
einiger Anlagewerthe ſowie Hauptbank und Montanwerthe und ver⸗ 
hältnißmäßig lebhaft gehandelt. Der Geldſtand zeigte die bisherige 
) ‚Zind- und Diskontoſätze nicht verändert. 
Von den internationalen Spekulationspapieren traten Kreditaktien 


Jonds: U. Ackienbörſe.] 2", ge 


do. Tabaks⸗Obl. 6 | 991 bz G 
di 9 E Set 13 8 
2. 1 eſter. Dap.sNtenteid: etw bz 
Berlin, den 12. September 1874. d. E d ® 9 G 
o. Pr. Obl. 
Deutſche Jonds. do. 100 fl. Kred. L. 117 G 
do. Looſe 1860 5 109 bz 


— — — 


in verhällnißmäßig gutem Verkehr zu ſteigenden Courſen; Franzoſen 
waren feſt aber rubiger, Lombarden ſteigend und ziemlich belebt. 

Die fremden Fonds blieben ſtill, die Courſe wenig verändert; etwas 
lebhafter gehandelt wurden öſterreichiſche Renten, Türken und Italie⸗ 
ner, letztere zu eher etwas ſchwächeren Preiſen. g 

In deutſchen und preußiſchen Staatsfonds und landſchaftliche 
Pfand⸗ und Rentenbriefe fanden vereinzelt belangreichere Abſchlüſſe 
ſtatt. Krupp'ſche Par jal Obigationen und andere Hypothekenpfand⸗ 
briefe waren feſt und in mäßigem Verkehr. Prioritäten waren ruhig 
und behauptet; einige preußiſche 4;= und Sprogentige und öſterreichiſche 
gingen etwas lebhafter um. 3 ; 

In Eiſenbahnaktien entwickelte ſich verhältnißmäßig reges Geſchäft 


Niederſchl. Kaſſenv. 5 56 Brieg⸗Neiſſe 4 
Oſtdeutſche Bank 4 | 794 G Koſe wn, 45011 bz G 
do. Produktenbk. 1 17 B do. III. Em. 1 103 € 
Oeſterr. Kreditbankß 1491-93 bz Niederſchl. Zweigb. ni 81 B 
Poſener Prov.⸗Bk. 1 113 G Stargard⸗Poſen 1 945 G 
do. Prov. Wechl. Bk. 4 22 bz B do. Em. 1 1 G 
Pr. Bod. ⸗K.⸗A⸗B. 4 1121 bz G do. II. Em. 45101 G 


do. Bankantheileſ 181875 bz G 


Staats⸗Anleihe ä do. Pr.⸗Sch. 1864 — 983 etw bz G do. Ctr.⸗Bd. 0pr. 5 1245 bz Rechte Oder⸗Ufer 1. 5 103 bz G 
do. do. 47190 bn do. Bodenkr.⸗G. 5 776 Roſtocker Bank 4 113 © Rhein. Pr.⸗Oblig. 94 B 
Stantsſchuldſch. 133] 935 he Poln. Schaß⸗Obl. 1 875 bz Sächſiſche Bank 4 13 7 b 8 do. v. Staate gar. 4 89. B 
Zem St Anl. 1855, 3511285 © do. Cert. A. 300fl. 5 91 G Schleſ. Bankverein 4 117 bz do ll v. 1868 u. 69 100% G 
Kurh. 40 Thlr. Obl⸗— 7 10 do. Pfdbr. III. Em. 4 80 b Thüringer Bank 1 1% bz G do. 1862, 64, 654100 G 
Ku. Neum Schld. 3 91; G do. Part. O. 500fl. 4 1075 G Weimariſche Bank 993 bz Rhein-Nah. v. St.g. 47102 b 
Oderdeichbau:-Obl. 45 10 bz do. Ligu.⸗Pfandb. (4 81 B Prß. Hyp. Verſicher. 4 1305 65 G do. II. Em. 10 1023 bz 
Berl. Sindt Obl. 5/1031 bs Naab-Grazer dooſe ! 87 15 2 In⸗ u. ausländiſche Prioritäts⸗ Schleswig 44 955 © 
do. do. 41 . Franz. Ans 71. 7.5 1007 G Obligationen. Thüringer 1. Ser. A 941 G 
do. bo. 3.0 bz Bukar. 20 Fres.-Eſe.—— B Aachen⸗Maſtricht 43 937 B do. II. Ser. 1 1101 G 
Berl, Börſen⸗Obl. 5 100f ( Rumän. Anleise 8 1104 bz © kl. 10 de. II. Em. 5 9 G do. UI. Ser. 43 947 G 
Berliner 45 Li: SÉ bz B Ruſſ. Bodenkr. Pfd. 5 903 bz do. III. Em. 5 993 G do. V. u. V. Ser. 4 LOL; & 
7 SC do. Nicolai⸗Obl. 4 853 bz Bergiſch-Märkiſch. 43 100 G Galz. Carl⸗Ludwb. LU 98 B 
Kur- u. Neum. 34 885 ba Ruſſ.⸗engl. A. v.62 5 102 G do. II. Ser. (eonv.) 4100 f G Kaſchau⸗Oderberg 5 834 B 
do. do. 4 975 bz . 13 | 731 G III. Ser. 3 v. St. g. 3 86 G Oſtrau⸗Friedland 5 81 bz 
do. nene 47,100 ba do. . 705 121 B 5 EE $ 34 86 G Ungar. Nordoſtbhn. D | 714 bz G 
ADitpreußifche 35 284 © pe = v. 71 ott bf G do. IV. Ser. 4 0% 6 „ do. Ostbahn 5 65 b5 
lde. do. 49 G. dv. 5. Stiegl. Anl. 5 f G do. V. Ser. 44100 f bz Lemberg Czernowitz ß 755 bz G 
r do. 8. . 9 05 do. VI. Se. Af e do. I. Em. | 83) © 
ide. de, J > — do. Prm. Anl. deb 45 155 bz do. Düſſeld. lb. 4 93 G de. 1. Em. | 775 55 
3. Pommerſche 133) 875 © do. = 6065 1538 do. II. Ger, 44 99: o Mähr. Grenzbahn 5 75, etw bz G 
= | do. neue ` 93 b3 Türk. Anleihe 18655 44 bz do. Dortm.-Soeſt 4 93 B Oeſterr⸗Franz St. 41318 bn G 
dE Gerd Gär do. do. 186916 555 bz do. ll. Ser. 43 994 B Deſtr Nordwest 5 | 898 
Schleſiſche 30 86: do. do. kleine | 551 G do. (Nordbahn) 5 11035 G Südoöſtr. Bhn (Lb.) 3255 bz 
Weſtpreußiſcheſss 87 bz do. Beete (vollg) 3 112 etw bz Berlin⸗Anhalt 4 984 © do. Lomb. Bong len bz 
do. do. 4 905 bz Ungariſche Looſe — 591 ba 75 do 4.1008 G do. do. de 18756 1024 bz G 
do. Neuland. 4 90 b 2 do. Lit. B. 1100 f G do. do. de 18700 1034 © 
do. do. 43/191 bn Bank⸗ und Kredit⸗Aktien und] Berlin⸗Görliz 5 101 o do. do. de 187,86 105 G 
Kur- u. Neum. 4 993 bz Antheilſeheine. Berlin-Hamburg 4 ou G Czarkow⸗Azow 5 84 G 
Need €) 987 b. Bt.f. Sprit Wrede) | 614 bz G do. II. Em. 4 943 G Jelez Woronow 5 | 5 b 
3 Poſenſche 985 bz Barm. Bankverein ß 87 bz G Berl.⸗Potsd.⸗Mgb. Kozlow⸗Woronow 5 Idi G 
Preußische. | 935 ba Berg.⸗Märk. Bank Sol bz B Lit A. u. PH 9411 G Kursk Charkow 5 | 995 15 © 
3] Khein.⸗Weſtf. 1 | 998 bz ner Ba nk Ka is Kurk⸗Ki 9 od d 
3 Sa 4 99 aë Berliner Bank 4 74 bz G do. Lit. C. 4 EB urk⸗Klew 2 4 
EZE Ee do. Bankverein 5 93 vz Berl.⸗Stett. II. Em. 4 94, G Mosko-Rläſan 3 101 b; © 
n E VAN G Cl do. Kaſſenverein 1 278 G do. III. Em. 1 914 G Riäſan⸗Kozlow 5 101 bz G 
Goth, Pr.⸗Pfdbr. LD 107 bz 4.1050 do. Handelsgeſ. 4 126 bz do. IV. S. v. St.g. 4; 1031 b Schuja⸗Iwanow 5 11036 G 
SEENEN mag do. Wechslerbank5 917 © de. VI. Ser. 59 | 95 & Warſchau⸗Teresp. 5 | 99% 0 
e CN d d e rcd CH, 3 99 55 8 Bresl.-Schw.-Frb. Au G 8 Wie 100 5 
ai Ctlb.⸗Pfdb. kdb. 4/1003 B Bt Ae, Sat 58 6 Kölu⸗ Mind ! Em hi 1055 8 Zo kleine s E d 
do. (11 0rücz unk. EH Braunſchw. Bauk 1 1197 bz © do. U. Em. 5 105 G Eiſenbahn⸗Aktieu und 
Krupp Pt.-O.rück. 51 95 - Bremer Bank 4 1165 bz G do. do. [4 91 G Stamm Prioritäten. 
Rhein. Prov.-Obl. 1 1025 A Ctralb. f. Ind. u. H. 5 881 bz do. UI. Em. 4. 84, bz G Aachen Nachricht 4 74 pm 
Anhalt. Rentenbr 4 97 8 Centralb. f. Bauten 5 60 bz B Cöln-Mnd. IV. Em 4 954 bz 8 Altona⸗Kielen 5 1131 0 
Meininger Code 4 ai" S Coburg. Greditbantid | 854 bz do. V. Em. 14 MB . Amſterd.⸗Rotterd. 4 106 bz B 
Mein. Grp, Pfd. B. 101. = Danziger Privatbk.4 118 G Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 99 f bz G Bergiſch⸗Märkiſche A | 955 bz 
Hmb. Pr. A. v 866554. k Darmſtädter Kred. 4 161 & Märkiſch⸗Poſener 5 103 © Verlin⸗Anhalt 4 1513 bz 
Ildenburger Looſe | 423 C do. Zettelbank 4 1074 d Magdeb.⸗Halberſt. 14411003 G Berlin-⸗Görlitz 4851 kO 
‚Bad.St.-A.v.1866/43 1007 8 Deſſauer Kreditbk. 4 1070 G do. do 1865.41 1004 bz G do. Stammpr. 5 102 bz G 
do Eiſb. P. Av 67 1195 S G Berl Depoſitenbank ö 851 G do. do. 5 1004 bz G Balt. ruſſ. (gar.) 3 | 530 G 
Neuebad. ft echt . AI} bz Deutſche Unionebkl. 1 Gu bam do. Wittenb. 3 73, bz B Breſt⸗Kiew 5 531 b 
Badiſche St.⸗Anl. 43105, e Disc. Commandit 4 1894 bz Niederſchl⸗Märk. 4 977 G Breslau Warſch. S. 5 43 © 
Bair. Pr. Anleihe. 1203 G Genf. Credbk. . Lig. — | 53 © do. II. S. 462 thlr. 1 | 95 br G Berlin⸗Hamburg 4 179 © 
Deſſ.St⸗Präm. A. 41, 3 Geraer Bank 4 113 B do. c. I. u. II. Sr. 4 975 G Berlin- Ptsd. Mad 4 110 bz G 
Lübecker do. 31 56, B. Gent, H. Schuſter ! 714 bz do. con. MM. Ser. 1 97 G Berlin⸗Stettin 1 150 bz B 
Mecklenb. Schuldv. 3 85 ( kl. — Gothaer Privatbt. 4 115 © Oberſchl. Lit A. 5 951 G Böhm. Weſtbahn 5 932 bz 
Köln⸗Mind. P. A. 31100 % pe Hannoverſche Bank 110 etw bz G do. do. B. Ki EA Breſt⸗Grajewo 5 33; bz G 
Ausländiſche Fonds. Königsberger V. B. 4 82 G do. do. C. 4 — — Bresl.⸗Schw.⸗Frb. 4 106 bz G 
Amer. Anl. 1881 |6 105 B Leipziger Kreditbk. 41661 bz G do. do. D. 4 | 446 Köln⸗Minden 4 141 bz G 
do. do. 1882. gek. 6 981 G Luxemburger Bank 10 805 do.? do. E. 1 86 bz G do. Lit. B. 5 110% bz 
do. do. 1885 6 103 B Magdeb. Privatbk. 4 1103 do. do. F. 4101 G Crefeld Kr. Kempen 5 3 ES 
Newyork. Stadt-A. 7 992 bz Meininger Kredbk. 4 106 bz B do. do. G. 4 101 G Galiz. Carl⸗Ludw. 5 1153 bz G 
do. Goldanleihe 6 997 b Moldauer Landesb. 4 504 G do. do. H. 4 10% ) I Halle-Sorau-Gub. 1 | 37 3 © 
Finnl. 10 Thl. Looſe.— 124 d Norddeutſche Bank 4 1525 19 G do. Em. u. 18695 1033 do. Stammpr. 5 621 bz G 


Hann. Altenbeken 5 317 3 Induſtrie⸗Papiere. 

Söbau-Zittau 38 ek Aquarium⸗Akten ı— 78 G 

Lüttich⸗Limburg 4 | 175 bz Bazar-Actier 

Ludwigsbaf: Berb. 4 1841 bz Biſchwell Tuch⸗ b — 

Kronpr. Rudolph 5 715 bz Berliner Papi — "len * 

Märkiſch⸗Poſen 4 383 bz G Ahr Mi ai gäer ki? 16 
do. St. rior. 5 2 £ Ce eg . 10 1 b Ge. 

Magdeburg⸗Halb. 4 1103 bz — Brauer. apenpf⸗ 5 19 8 
do. St.⸗Prior. B. 33 76 bz G Brauerei Moabit 


Magdeb.⸗Leipzig 4 2547 bz 


do. Lit. B. 4 951 © Drest-Br. (Wiesner © 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 141 bz ee Stahl- J A. — %b a 
Münſter⸗Hammer |4 | 95} © Erdmanned Spin. — 64 WM 
Niederſchl⸗Märk. 1 | 98% bz Elbing M Eiſenb. — 6_ etw bz 
Nordh. Erf. gar. 4 595 bz Flera A Ges Berl — 3 8 
do. Stammpr. 1 51: 6 Forſter, Tuchfabrik — 54 B 
Oberheſſ. v. St. gar. 33 7x5 bz Gummifbr Fonrob — 52 bi & 
Sberf. Lt-A.C.u.D 3 173 bz G Haunor. Maſch. G. 
do. Lo. B. 353 B Egeſtor) _ 1-1 795 b. 
Oeſtr. Frz. Staatsb. 5 1957 96 bz Jon u. Laurabütte — 140 f b „ g 
do. Südb. Lomb.) 5 | 8-4 ba Königsberg. Vulkan — 3753 385 
Oſtpeuß. Südbahn 1 43 bz Mk. Schl. Maſchin. | 
do. Stammpr. 5 | 79,8 Fabrik (Cgelle) I] 338 G 
Rechte Oderuferb. 5 121 © Marienhütte — 66 63 G 
do. Stammpr. 5 120 bz Münnich, Chemnitz — 49% bz 
Reichenberg⸗Pard. 47 724 bz G Nordd Papierfabr. — 57 2% 
Rheiniſche 4 11408 bz Sali eu, Seolbad — 41 
do. Lit. B. v. St.g. 4 mia B Schleſ Lein Kramft — 948 bz 
Rhein⸗Nahebahn 4 | 26% bz ger Mob, Spr Br. — 8 A 
85 Eiſb. e Al 0 Wollbanku. Wollw. — 43 
targard Poſen 43/102 G 
Num Eiſenbahn 5 | 334 bz Verſicherungs Aktien. 
Schweizer Weſtb. 1 27 b B A- Münch. F. B. G. 2550 G 
do. Uuion 4 122 ba G Aach Rück- Verſ G. 11575 NI 
8 D 1 1 Bag Gun n 0 CR B 
o. B. gar. Berl. Ld. u. WVG. — 2 
Tamines Landen 4 | 7465 G do. 5 5 — — — 
Warſchau⸗Wiener 5 885 G 0 esch d 1094 o 
bau-2 (38 3 do. Hagel⸗Aſſ.⸗G I—1224 G 
5 . E 680 — 
Solonin, F⸗V.⸗G. — 1930 6 
Gold, Silber u. Papiergeld. Concordia L -V. G. — 680 G 
Deutſche F.⸗V.⸗G. — 188 5 
Louisdor — 1103 G do. Trip VG —150 G 
Souvereigns — 6 21 B Dresd Allg. Trſ.⸗V. — 315 G 
Napoleonsdor — 5 13 bz Düffeldorf. do. — 380 G 
Dollar — 1 11 - bz Elberfeld. F⸗V. G. — 935 G 
Imperials — 5 175 G Fortuna, Allg Vrſ. — 285 G 
Fremde Banknoten — 998 G Germania, L. VG. — 135 AN 
do. (einl. i. Leipz.) — 995 vz Gladbacher F. V. G |— 400 G 
Kölniſche Hag V. G — 39 2 


Oeſterr. Banknoten — 923 bz 
Ruſſ. Not. 100 R. — 913 bz 


Berliner Bankdisk. 4 
Amſterd. 250fl. 8 T. 35 1438 bz 


London 1 Lſtr. 8 T. 2 6. 24 bz 
Paris 300 Fr. 8 T. 4 8185 bz 


do. do. 2M. 5 81 bi do. Hpp. B. A. G. — 1303 yo 

Belg. Bankpl. 300, |, de. Lebens. -G. — 402 @ 

or 8 Ta 81 j do. Nat.⸗Verſ. G. — 240 G 
do. 300 Fr. 2M. 4 89 bz Providentia, V.-G. — 160 o 
Wien 150 fl. 8 T 2f b bein ént gien. — — 
do. do. 2M. 5 | 324 bz de. do. Rück⸗V. G. — 70 8 
Augab. 100 fl. 2 MN. 5 | 56. 20 G Sächſiſche do. do. — 68 B 
Leipzig 100 Thl. ST. 53 997 © Schleſ. Feuer⸗V. G. — 225 23 


Petereb. 100 K. 30. 6 | a 5 
Re R 
Jarſch. 100 R. ST. 6 844 bz 


nom, Sept.⸗Okt. do., Oltbr.⸗Nov. 7 Rt. 12 Sgr. nom, Novbr. B 
7 Rt. 7% Sar. nom., April⸗Mai 21,3 R. M. bz. . u. .. 


Detesreiegiſche Beobachtungen zu ofen. 


Be e] Tberm 


12 een, Nachm 2 27 3. Si (nët WZ bedeckt. We: 
12. ds. 10 27 2, 65 112 WI | beiter. Bu) I 
13. [Morqs. gl 7 a | 76 SWW 23 V 
13. = Nachm 2 27” 6“ 55] -+ 1202, S033 0 
13.0 Abnds.10 27 8” 15 + 905 W 1.2 beiter. a 
14. Morgs. 6 27“ 9% 49 80 W 2.3 trübe BK | 

Regenmenge: 23.0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. e 3 
—— ———— • mrMn]p— . ——— nume 


Waſſerſtand der Warthe. 
rien, am = Septbr. 1874 12 Uur Mittags ce? Meter 
5 * 8 D D - e — O4 2 


—— 
spray. ungar Schatzvonos 93}. / 
Konſols 924 Itaſten. 5prosent. Rent: 66}. Lombdarden 7 

Bnp, Ruſſen de 1871 99}. Ste Nuffen de 18 — Silber BET 
Türt Anleihe de 1865 443 proz. Türken de 1869 56%. Gen, Tir 
Bonds — proz. Berecnigt. Si. pr 1982 105 Deiterreih. Silben 
rente 683 Oeſterreich. Papierrente 668 ; 
Paris, 12. September, Nachmittags 12 Ubr 40 Winunten. 2mgfk 
Rente 64 524. Anleihe do 1872 100 274 . — 67 15 Frame“ 
ſen 723, 75. Lormbarden 323, 75. Türten 45, 00. Ruhig. E 


Bari, 12 September, Nachmittags 3 Ahr. ruhig. % 
[Schtußkurſe.] Zurozent. Reute 64. 524. Anleihe % 1872 100, 27. 


Ital Spray. Hente 66 95 taten. dad aktien —, —. Framzelen 
726 00. do, nene Defter . Nordweſtbahn — Lomba 


Euenbabnattien 330 75 Vom: . Prioritäten 253 50 Türken 
1355 44. 90 Turten de 1859 289 00. Tuürkenlooſe 116, 59. 


| weizen 1 D. 21 C. Kaffee 16. Zucker (Fair reftning Muscovabe 8 


für ſchwere Deviien. Von preußiſchen Werlden wurden ſowohl dit 
rbeiniſch⸗weſtfäliſchen wie ſchleſiſchen und einige berliner Dev fen etwas 
beſſer; außerdem können Berlin⸗ Dresden und Berliner Nordbahn, 
Märtiſch⸗Noſener und Rhein Naßebabn von leichten Werthen als N 
gend und ziemlich lebhaft genaunt werden. ai 
Die fremden Eiſenbahnwerthe waren ſtill aber gleichfalls Te 
feſt; namentlich Galizier, Nordweſtbahn und Rumänen fteinend. 
Von den Bankaktien find Disfonto Kommandil⸗Antheile, Zen 
Bank für Bauten preußtſche Boden attcen⸗Bank, Breslauer Biskon 
Bank ꝛc. als belebt und böber zu nennen; auch für Induſtriepaple 
berrſchte eine feſte Haltung vor; Dortmunder Union, Laurahütte 
waren höher und belebt. 


. 


S 


do. Rückverſ.Geſ. — 175 3 
Leipziger euern G. — 2000 G 
Magdb. All. Unf. V. — 1043 W 

do. Feuer BG. — 78 bz G 

do. Hagel⸗Verſ. G. — 74 G 

do. Lebens- V.⸗G. 100 G 

do. Rückverſ.⸗Geſ. — 169 2 
Mecklenb. Lebensvſ.— — — 
Nerdſtern. Leb. B G — 200 G 
Preuß. Hagelvrf G. — 


do. Silbergulden — 96 bz 
Wechſel⸗Kurſe. 


do. do. 2M. 351421 bz 


Thuringia, Verſ. G. — 105 3 
Union, Hagel⸗Geſ. — 1065 & 
do. See- U. Fl. B. — — 


